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Karlsruhe , Freitag den 16. August 1667. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

ihrer grossen Zufriedenheit darüber Ausdruck , daß der Empfang , der
dem König von England in Deutschland sowohl von dem Kaiser selbst
als auch von der Bevölkerung bereitet wurde , ein so begeisterter ge¬
wesen sei . Auch die konservativen Blätter besprechen das Ereignis
noch einmal an leitender Stelle , und der „Daily Telegraph "
zum Beispiel, der bekanntlich immer offen und ehrlich für gute Be¬
ziehungen zwischen Großbritannien und dem Deutschen Reich einge¬
treten ist , schreibt in ungefähr demselben Ton wie die liberalen
Blätter .

Die „M o r n i n g P o st" sowie der „Standard " erwähnen
die Zusammenkunft von Wilhelmshöhe nicht an leitender Stelle , aber
die ausführlichen Berichte, die diese beiden konservativen Organe aus
Wilhclmshöhe veröffentlichen, erkennen den grossartigen Empfang an ,
der dem König bereitet wurde , und die Korrespondenten begrüßen es
mit Freude , daß dies als Zeichen einer , entschiedenen Besserung in den
Beziehungen der beiden Länder zu einander angesehen werden müsse .

Der „Daily Graphic "
, dessen Korrespondenten der Kaiser

kurz vor dem Eintreffen des Königs von England heranrief , und dem
der Monarch sagte, wie sehr er es bedauere, daß durch die Verspätung
der Ankunft die schon an und für sich nicht lange Zeit des Besuches
noch so sehr verkürzt werde, erinnert seine Leser von Neuem daran ,
von wie großer politischer Bedeutung diese Zusammenkunft sei. ein
Standpunkt , den das Blatt bekanntlich schon wiederholt während der
letzten Zeit in seinen Leitartikeln vertreten hat . Das konservarive
Organ sagt heute, es sei wohl etwas zu früh , um schon zu sagen, ob
die Zusammenkunft zu einem politischen Einverständnis führen werde,aber jedenfalls sei es klar, daß Fürst Bülow durchaus recht gehabt habe.
Wenn er demselben Korrespondenten dieses Blattes jetzt in Wilhelms¬
höhe versicherte , daß die Beziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland von Tag zu Tage besser würden . Wenn man sehen
wolle , was für eine Aenderung eingetreten sei , dann solle man nur
an zwei Jahre zurück denken , wo König Eduard durch Deutschland
fuhr, ohne mit dem Kaiser zusammenkommen zu können, und auch im
vorigen Jahre habe es sich nur um einen rein privaten Besuch handeln
können .

Das einzige Blatt , welches wieder allerhand Wenn und Aber
hat , ist die „Time s", die sich gegen die vyn den radikalen Blattern
an den Tag gelegte Begeisterung wendet und denselben vorhält , daß
man den Besuch nur als einen Privatbesuch betrachten dürfe , den der
Neffe dem Oheim abstatte . Diesem Besuch sowie dem Hierherkommen
des Kaisers im November politische Bedeutung beizumessen, verrate
nur eine sehr mangelhafte Kenntnis der wirklichen Sachlage . Zwischen
Großbritannien und dem Deutschen Reich beständen keine Differenzen
und infolgedessen könne auch nicht von „Einigungen " die Rede sein.
Die Beziehungen seien freundliche, und damit müsse man zufrieden
sein, es sei nur zu erhoffen, daß der Ton der deutschen Presse nun
auch so freundlich bleibe wie er letzthin gewesen sei . Dann führt das
Blatt weiter aus , daß die Haltung Deutschlands im Haag eine gute
Probe auf die Politik dieser Macht sein Werve , und fügt hinzu , daß
man vorläufig noch nicht so stckttr darüber sein könne, daß die Nolle
Deutschlands wirklich aufrichtig gemeint gew -sco, sei . Es sei z . B .
verdächng daß einer der deutschen Vertreter für die obligator 'schen
Schiedsgerichte gewesen sei , der andere dagegen. Auch die Haltung
Deutschlands in der Minenfrage gefällt der Times nicht usw. Früher
pflegte das Cithblatt bei solchen Gelegenheiten die Haltung Deutsch¬
lands in der Marokkofrage als Prüfstein borzuschlagen. Offenbar hat es
jetzt in dieser Beziehung nichts auszusetzen, und nun muß die Frie¬
denskonferenz herhalten .

König Eduard in Ischl.
(Telegramme . )

— Ischl , 15 . Aug. Nachdem König Eduard in Gmunden vom
! aiser Franz Josef , der ihm dorthin entgagengefahren war .

auf das Herzlichste empfange« worden war , bestiegen der Kaiser und
König nebst dem Gefolge den englischen Hofzug und fuhren nach Ischl.
Hier traf der englische Hofzug bei herrlichem Wetter zur festgesetzter«
Stunde um 11 Uhr 50 Minuten ein. Der Kaiser und der König fuhren
in offener Equipage vom Mrhnhvf nach dem „Hotel Elisabeth" . In den
mit englischen Bannern reichgeschmückten Straßen bildeten Bergknappen»
Veteranen und weibliche Kurgäste als „ Dirndln " verkleidet Spalier .
Die tausendköpfige Menschenmenge bereitete den Monarchen einen enthu¬
siastischen Empfang.

Im Hotel erschienen zur Aufwartung die Erzhrrzögr Franz Sal¬
vator und Friedrich, die Erzherzoginnen Marie Valerie und Jsabell «
mit deren Töchtern, sowie die Prinzen Leopold , Georg, und Konrad und
die Prinzessin Gisela von Baiern . Nachdem der Kaiser dem Köniz
Eduard in den Appartements einen Besuch abgestattet hatte , ftrhc er
zurück zum kaiserlichen Palais . König Eduard erwiderte mittags kurz
nach 12 Uhr in Begleitung des Fürsten Dietrichstein den Besuch in der
kaiserlichen Villa.

Nach dem Besuch beim Kaiser machte König Eduard auch den hier
anwesenden Mitgliedern der bayerischen Königsfamilie und der Familie
des Herzogs von Cumbcrland Besuche und gab beim Frhrn . v . Aehren-
thal seine Karte ab.

Um iy 2 Uhr holte ihn der Kaiser zum Familienfrühstück in der
kaiserlichen Villa ab, an der auch die anwesenden Fürstlichkeiten teil -
nahmen , während gleichzeitig Marschalltafel für die beiderseitigen Ge¬
folge stattfand . Nach dem Frühstück geleitete der Kaiser den König in
dessen Absteigequartier zurück und holte ihn später zu der bereits ge¬
meldeten Spazierfahrt nach Lauffen ab , die 1 )4 Stunden dauerte .
Während der Fahrt wurden die Majestäten überall lebhaft begrüßt .

Abends fand eine Theatervorstellung statt, an die sich Hoftafel in der
kaiserlichen Villa schloß. Später machten die beiden Majestäten eine
Rundfahrt zur Besichtigung der Illumination der Stadt .

— Ischl, 15 . Juli . Freiherr von Aehrenthal hatte nach dem
Frühstück eine längere Unterredung mit Sir Hardinge .
In dieser Unterredung sind alle Fragen der aktuellen Politik einbezoge»
worden und konstatierten die beiden mit Befriedigung die Fortdauer
der seit langem bestehenden traditionellen Freundschaft zwischen
Oesterreich-Ungarn und England . Speziell das mazedonische Problem
anlangend , erkennen die beiden Staatsmänner an , daß die von den
Entente -Mächten in den mazedonischen Vilajets eingeleitete Reform¬
aktion sich in voller Uebereinstimmung mit den jüngsten Erklärungen
des englischen Kabinetts befinden. Eine Gleichheit der Anschauungen
trat ferner bei der Frage der der Pforte zu machenden Vorschläge,
sowie in der Beurteilung des mazedonischen Bandenunwesens hervor .
Da die Haltung der übrigen Großmächte mit dem Resultat dieses
Ideenaustausches Lbcreinstimmt, dürfte man dem Erfolg der einge»
leiteten Reformaktion wohl ein günstiges Horoskop stellen .

Lages - Runöschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 15 . Aug. (Tel . ) Die „ Berliner Korresp." meldet :
Im Reichsamt des Innern fand am 11. August eine Konferenz aller be¬
teiligten Ressorts des Reichs und Preußens statt , um die Gefahr einer
Einschleppung der Cholera aus Rußland und Maßregeln zu ihrer Ab¬
wehr zu erörtern . Allseitig wurde anerkannt , daß kein Grund zur
Beunruhigung vorlicge . Um jedoch für alle Fälle gerüstet zu sein , wird
schon jetzt Vorsorge getroffen, daß die bei Einbruch der Cholera im Jahr
1905 bewährten Abwehrmaßregeln, insbesondere die Ueberwachung der
Flußläufe in den Grenzbezirken, jeden Augenblick in Wirksamkeit treten
können.

hd Fran ' flirt a . M ., 15. Aug. Die Meldung, es bestehe die Ab-
sicht, an der Frankfurter Akademie ein kolonialwissenschaftlichcz Se¬
minar oder eine Kolonial-Abteilung einzurichten, um dadurch die K»-

Nr. 378 .

Lin Echo -er Monarchen - Begegnung von
Wilhelmshöhe und Ischl.

^ Wilhelmshöhe, 15 . Aug. Informationen über das politische
Ergebnis der Begegnung von Wilhelmshöhe, die dem Vertreter der
„Frankfurter Zeitung " aus ävd ]m - des Auswärtige » Amtes aus der
unmittelbaren diplomatischen Umgebung des Reichskanzlers Fürst Bülow
erteilt wurden, lauten folgendermaßen:

„ Der Reichskanzler Fürst Bülow und der englische Unterstaats¬
sekretär Charles Hardinge hatten gestern vor der Galatafel eine be¬
friedigende Unterredung. Auf beiden Seiten ist dabei der lebhafte
Wunsch hervorgetreten, daß Ruhe und Frieden auf der Welt nicht ge¬
stört werden möchten . In Bezug auf die Fragen der hohen Polit ' k, die
naturgemäß im Laufe der Unterredung gestreift wurden , zeigte

'
ich im

großen Ganzen ein« erstaunliche Uebereinstimmung und zwar nicht nur
stii Bestreben , auf der Bahn des Ausbaues der englisch -deutschen Be¬
ziehungen fortzuschreiten, sondern auch die Fragen , die die Welt beschäf¬
tigen , möglichst gemeinsam zu behandeln.

Was die Trinksprüchc angeht, die der Kaiser und der König gestern
in Wilhelmshühe gewechselt haben, so ist der herzliche Ton ja bereits
überall bekannt geworden . Besonders bemerkt wurde, daß König Eduard
in fließender deutscher Rede antwortete .

Im ganzen ist abschließend zu sagen, daß der Berlauf der Zusam¬
menkunft als durchaus befriedigend und sehr gut bezeichnet werden
muß."

Soweit die offizielle Auffassung, die übrigens gleichzeitig die Mel¬
dung in Abrede stellt , als seien in Wilhelmshöhe Verttäge ähnlicher Art
ungebahnt worden , wie sie vorher zwischen anderen Völkern getroffen
wurden. Das sind nach der Aeußevung des Auswärtigen Amtes ledig¬
lich Kombinationen der Presse.

Ae Auffassung der Reichsregierung von der Zusammenkunft in
Wilhelmshöhe zeigt immerhin , tote der Berichterstatter der „ Frkf. Ztg .

"
auf Grund der hier gewonnenen Eindrücke hinzusügen möchte, daß der
Besuch des Königs von England durchaus alle berechtigten Erwartungen
erfüllt, die man von diesem Vorgang hegen durfte . Der Geist des Ent¬
gegenkommens, der zwischen England und Deutschland rege geworden ist ,
und der in der Zusammenkunft der beiden Fürsten seine feierliche Be¬
stätigung gefunden hat , bietet die Gewähr , daß in der Folge, wenn sich
bk Erörterung bestimmter Ernzelfragsn als wünschenswert und nöttg
erweisen sollte , stets aus klare Aussprache und Verständigung zu rechnen
ist . Man kann dabei vielleicht an die weiteren Verhandlungen der
Haager Friedenskonferenz denken oder gar an die Richtlinie für die wirt¬
schaftliche Erschließung der Levante oder auch etwa an die Kolonialnach¬
barschaft Deutschlands und Englands in Afrika.

Die Haltung der deutschen Reichsregierung hat offenbar durch ihre
Stetigkeit und ihr Maßhalten , beispielsweise in der Marokkofrage, durch
Festigkeit und zugleich durch selbstlose Zurückhaltung bei allen Mächten
das Vertrauen zur deutschen Politik gestärkt . Die innere deutsche Ent¬
wickelung , wie sie sich im letzten Reichstagswahlergebnis und in 'den An¬
sätzen zur sogenannten Blockpolitik kundgibt, mußte besonders in Ruß¬
land angesichts der deutschen Lage Eindruck Hervorrusen, weil die
deutsche Entwicklung das Prinzip besonnener Mäßigung verkörpert. In
England andererseits hat die Möglichkeit wechselnder internationaler
Konstellationen , die unter anderem bei den amerikanisch -japanischen
Echwierigkeitcn zutage tritt , den Wert guter deutsch - englischer Be¬
ziehungen erkennen lassen . Die deutsche Politik und die -Friedenspolitik
überhaupt darf nach alledem mit den Tagen von Swinemünde , Wil-
helmshöhe, Ischl zufrieden sein .

Die Besprechung in der englischen Presse.
— Aus London, 15 . August schreibt uns unser v .6 .-Bericht-

erstatter :
Insbesondere die liberalen Blätter besprechen heute die Zu¬

sammenkunft von Wilhelmshöhe in enthusiastischen Worten und geben

Aer Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C . Crome-Schwiening.

(14 . Fortsetz,«-.) umoUn.)
Jelisaweta richtete sich empor und erblickte die alte Dienerin .
„Helft mir , gute Nadeshda, und stützt mich, daß ich in mein

Zimmer komme. — Ich bin so schwach, daß ich wohl nicht allein
gehen kann."

Hilfsbereit stützte sie die Kammerfrau und geleitete sie zu
ihrem Zimmer .

Mit einem unsagbar elenden Ausdruck schaute sie in die
treuen Augen der weißhaarigen Alten und sagte schluchzend, ihre
Arme um den Hals derselben legend:

„Oh, Nadeshda, heute habe ich alles verloren . — Alles . —
®)te und meine Freunde . — O Gott , Nadeshda, ich möchte
sterben -— sterben .

"
Ein neuer Schmerzensausbruch erschütterte sie

' und sorgsam,
üls brächte sie ein kleines Kind zu Bett , legte sie die alte Na -
^ shda auf das Lager.

Und dann hielt sie die heiße ringfreie Hand des gequälten
Mädchens, streichelte sie und sprach schmeichelnde leise Worte .
Zuletzt begann sie ein monotones, altrussisches Wiegenlied zu
summen und bei dessen Klang schlummerte Jelisaweta ein.

Vorsichtig löschte Nadeshda das Licht und das letzte, was sie
mh, war das gleißende Farbengesunkel des Ringes auf der weißen
Bettdecke.

Das gab der Alten einen neuen Schauer und hasttg verließ
ste die Schlafende.

Böse, beängstigende Träume quälten in dieser Nacht das
ssnge Mädchen und gegen Morgen erwachte sie mit einem lauten
Schrei.

Aengstlich schaute sie umher. Sie hatte im Traum ihren
Bruder blutüberströmt gesehen.

Noch nach dem Erwachen sah sie das gräfliche Bild und

kaum hatte sich ihre Seele davon befreit, als sie sich alles dessen
erinnerte , was mit ihr am vergangenen Abend geschehen.

Sie richtete sich empor, ordnete ihre schweren Haarflechten
und überlegte, was sie tun müsse.

Fort wollte sie, sofort fort . Hier konnte sie nicht bleiben.
Niemand nnirde ihren Worten Glauben schenken. Sein Ring
machte sie schütz- und ehrlos. Mit einem Gefühl des Ekels wollte
sie düs gefährliche Geschenk von ihrem Finger ziehen. Aber um¬
sonst ! Fest, wie eine angeschmiedete Fessel, saß der Ring . Bru¬
tale Mannes kraft hatte ihn hinübergepreßt , sie vermochte ihn
nicht abzustreifen. Nur eine Feile konnte sie von dem Ring be¬
freien .

Sie begann ihre Sachen zu ordnen und ihre geringen Hab¬
seligkeiten in einen Koffer zu packen, als Nadeshda eintrat und
ihr zwei Briefe überbrachte.

Mit zitternden Händen öffnete sie den ersten , welcher das ihr
bekannte Wappensiegel der Fürstin Nabratine trug . In kurzen,
kalthöflichen Worten dankte ihr die Fürstin für ihre bisherigen
Dienste und legte einen Check bei , als Entgelt für das ihr noch
zukommende Honorar .

Damit waren alle Beziehungen endgültig zwischen der
Fürstin und ihr abgebrochen .

Schutzlos ! Hinausgestoßen in das feindliche Leben ! Und
sie hatte niemanden mehr, der sorgend und schützend ' zärtlich die
Arme um sie breitete !

Und was erwartete die Unbehütete, die Lebensfremde dort
draußen , wo jenseits der Mauern des Kreml das Leben der
Großstadt brandete? !

Grau lag der Morgen über dem Kreml . Die Sonne wollte
nicht hervor und wie sonst dem Gold der Kuppeln der Maria
Himmelfahrts -Kathedrale und der BlagowjeschtschenLki -Kathe-
drale .funkelnde Lichter entlockten. Mit Hilfe der bereitwilligen
Nadeshda packte sie ihre Sachen. Jetzt fiel ihr der zweite Brief
ein. Unbeachtet hatte sie ihn auf ein Tischchen gelegt.

Sie nahm ihn und las die in einer ihr völlig unbekannten
Männerhandschrift geschriebene Adresse :

„Vorleserin Ihrer Durchlaucht der Fürstin Nabratine ! "
Einen Augenblick fühlte Jelisaweta Gorowa ihr Herz still-

stehen . Wenn das eine Botschaft von Iwan wäre . Die Hand¬
schrift war ihr fremd und der Poststempel verriet , daß der Brief
hier in Moskau zur Post gegeben war . Mit zitternder Hand
und fliegendem Atem brach sie ihn auf und las mit steigender
Ueberraschung die folgenden französisch geschriebenen Zeilen :

„Mein «Fräulein !
Der Zufall hat mich Einblick gewinnen lassen in Ange¬

legenheiten eines Mannes , der Ihnen nahe steht . Ich möchte
das , was ich Ihnen mitzuteilen mich verpflichtet fühle , nicht
dem Papier anvertrauen . Würden Sie mir morgen nach¬
mittag um drei Uhr am Alexandra-Garten , gegenüber dem
Portal der Manege, Gelegenheit geben. Sie zu sehen ? Da
ich nicht die Ehre habe . Sie von Angesicht zu kennen und ich ,Ihnen völlig fremd bin, '

so bitte ich Sie . sich vertrauensvoll '
dem Herrn zu nähern , der an der bezeichneten Stelle langsam
auf - und abgeht und scheinbar in das Lesen einer Zeitung '
vertieft sein wird . Ich bitte Sie dringend, mir dieses Ver-
trauen zu schenken ! Alphonse Duterricr .

"
Was war das ? Hoffnung und Angst stritten in der Brust

des jungen Mädchens. Wollte man sie auch in eine Falle
locken , um zu sehen, ob sie nicht vielleicht mitschuldig war an
dem , was man ihrem Bruder zuschrieb? Oder war es die ehr¬
lich gedachte Absicht eines Fremden, ihr von ihrem Bruder her¬
rührende Mitteilungen zu machen ? Die vorsichtige Abfassung
des Briefes konnte auf das Letztere hindeuten.

Ach, was sollte si . tun ? !
Mit schwerem Herzen schied Jelisaweta Gorowa von der :

alten Nadeshda. Ein Schlitten nahm sie mit ihren Sachen aus. :
Wie eine Flüchtige verließ sie den Kreml und fuhr nach der
Kostromastraße. Wo würde sie nun ein Heim finden ? !

(Fortsetzung folgt.)



Bette 2.
tonialpolitik noch mehr pflegen ' zu können , ist in dieser Fassung irrig .
An der Akademie werden bekanntlich schon seit langer Zeit kolvrrili! --
politische Vorlesungen gehalten. Es besteht nun die Absicht, diese Vor¬
lesungen noch mehr auszubauen und zu erweitern . Irgendwelche be¬
stimmten Beschlüsse in dieser Hinsicht sind jedoch bisher nicht gesagtworden.

Tilburg , 15 .- Aug. Zu der am Mittwoch, 21 . August,
itattfinSenden Tenkmalswcihe für den Herzog Adolf, den letzten
regierenden Herzog von Nassau , werden die Grostherzogin-Mutter
von Luxemburg, der Erbgroßherzog von Baden, die Erbgroßher -
zogln von Baden, sowie die beiden ältesten Töchter des Großher¬
zogs Wilhelm von Luxemburg hier eintresfen. Weilburg rüstet
sich, um der ehemaligen Landesmutter und der Familie , die seit
dem Jahre 1861 nicht mehr die ehemalige Residenz betraten ,einen würdigen Empfang zu bereiten. Großherzog Wilhelm ist
durch Krankheit verhindert , der Einweihung des Denkmals seinesVaters beizuwohnen.

Znr Hchelldeukmak- Angelegenheit.
= Die Freiburger Universitätsprofessoren Finke, Hoberg , Krieg, Pfeil -

schifte^ und Sauer , die den Aufruf für das Schelldenkmal Unterzeichneten ,
haben an den Erzbischof Rörber von Freiburg folgendes Schreiben ge¬
richtet :

„ Ew. Exzellenz beehnen sich die gehorsamst Unterzeichneten folgen¬des vorzutragen : In dem Schreiben Sr . Heiligkeit des Papstes Pius X .
cm den Wiener Theologieprofessor Dr . Comer (Osservatore Romano
1907 , Nr . 118 ) ist die Ansicht ausgesprochen , daß diejenigen, welche den
Aufruf zur Errichtung eines Grabdenkmales für den verstorbenen Prof .
Tr . Hermann Schell in Würzburg unterzeichnet haben, von bewußter
oder unbewußter Auflehnung gegen die katholische Glaubenswahrheit
vtib gegen den Apostolischen Stuhl sich hätten leiten lassen . Diese auf
unrichtiger Information beruhende Auffassung ist notorisch unbegründet.
Das päpstliche Schreiben ist nun im Anzeigeblatt der Erzdiözese Frei¬
burg 1907, Nr . 13 amtlich veröffentlicht und hierdurch der erwähnte
Borwurf gegenüber den Unterzeichnern des betreffenden Aufrufes , so¬
weit sie in der Erzdiözese Freiburg wohnen, aufs neue ausgesprochen .
Daher sehen sich die Unterzeichneten akademischen Lehrer der Universität
Freiburg veranlaßt , zu erklären, daß sie die Beschuldigung des Mangels
der katholischen Gesinnung und Ehrfurcht gegen den Apostolischen Stuhl
ebenso ehrerbietig als entschieden znrückwejsen und die Veröffentlichung
des Schreibens aufs tiefste bedauern."

England .
= : London , 16 . Aug. Im Unterhaus wurde die ztveite Lesung

des Etatsgesetzes nach kurzer Beratung angenommen. - In Beantwortung
von Anfragen betr . Mazedonien und die Wirkung des englisch- russischen
Uebereinkommensauf den englischen Handel in Persien erklärt Grey die
Bereitwilligkeit der englischen ReKrrung , durchführbare Reformen in
Mazedonien einzuführen, sobald die Regierung auf die Unterstützung der
anderen Mächte hierbei rechnen könne .

Amerika.
- = Caracas , 18 . Aug. ( Tel .) Das Gericht erster Instanz hat die

Bermndez- Asphalt- Companh wegen ihrer Hilfe bei dem kürzlich von
Matos in Szene gesetzten Aufstand zu fünf Millionen Dollars Strafe
verurteilt , dem ungefähren Betrag , den die Unterdrückung des Aufstandes
erforderte, während noch sine andere Summe für den angerichteten
moralischen und materiellen Schaden verhängt werden soll. Die Firma
wird voraussichtlich Berufung einlogen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

Ü7 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -Briefträger Mar¬
tin G l e n z in Buggingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Personen in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu
erteilen , und zwar :

für den Roten Adler- Orden vierter Klasse :
dem technischen Direktor des Großherzoglichen Hoftheaters und

Hoftheatermaler Albert Wolf, , dem Vorstand der Hoftheater -Ver-
waltung , Finanzrat Leopold R u p p e r t , und dem Rat Johann
Fechter bei der Generalintendanz der Grohherzoglichen Zivilliste;

für den Kronen- Orden vierter Klasse :
dem Privatdozenten an der Technischen Hochschule, Dr . Hermann

Sieveking .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Bankier Gustav Krautinger in Genua die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von Venezuela
verliehenen Ordens der Büste Simon Bolivars dritter Klasse zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben unter dem 3.
August d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Otto K i m m i g am
Gymnasium in Konstanz unter Zurücknahme seiner unter dem 14 .
Juni d . I . ausgesprochenen Versetzung an das Gymnasium in Baden
zum Direktor des Gymnasiums in Konstanz zu ernennen , sowie ' den
Professor Dr . Karl Dürr am Realgymnasium in Mannheim in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Baden zu versehen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Heidelberg , . 15 . Aug . Bei dem gegenwärtigen kleinen Wasser¬

stand kamen wieder eichene Pfahlroste der Römerbrücke bei Neuenheim
zum Vorschein , die vom ersten bis dritten Jahrhundert unserer Zeitrech¬
nung bestanden hat . Einen dieser Roste hob Schwimmbadbesitzcr
Maurer als der Schiffahrt hinderlich mit großer Mühe heraus und ver¬
brachte ihn in seine Badeanstalt , wo jedermann Einsicht davon nehmen
kann. Wünschenswert wäre , daß das interessante Altertum von der
Stadt erworben und mit den anderen schon früher gefundenen und in
der städtischen Sammlung aufbewahrten Pfahlrostcn vereinigt würde.

A Baden- Baden, 15 . Aug. An Novitäten haben wir in dieser
Sommerspielzeit keinen Mangel . Am Montag abend wurde die
Operette „Cousin Bobby " gegeben , ein hinterlassenes Werk Millöckers .
Die Handlung ist lustig und die Musik stammt wohl nur zumteil vom
Komponistendes „ Bettelstudent"

, während der „Bearbeiter " auch einiges
hinzugefügt hat . So kam noch eine Operette zu stände , welche eine fröh¬
liche Unterhaltung bietet und deshalb auch eine recht freundliche Auf¬
nahme fand. — Gestern abend gab es eine Lustspiel -Novität und zwar
des Italieners Alsredo Testoni dreiaktige . Komödie „Das gewisse Etwas "
( Quel non so ehe ) der deutschen Uebersetzung von Joseph Mager.
Inhalt : Ratschläge für Frauen , um ihre Männer dauernd zu fesseln
und bei guter Laune zu erhalten . Das Ganze ist von einer fast lang¬
weilig wirkenden Harmlosigkeit.

— Berlin , 15 August (Tel.) Professor Hermann Karl Vogel
der Direktor des Astrophysikolischeii Observatoriums in Potsdam ,
Mitglied der Akademie der Wissenschaften, ist gestern gestorben .

----- Merlin , 15. Aug . (Tel.) Die Akademie der Könne
veranstaltet am Montag Nachmittag im Gebäude der Hochschule
für Musik in Charlotteuburg eine T r a n e r f e i e r für P r o f e s s o r
I o a ch i in . Die Beerdigung findet auf dem Kirchhof der Kaiser
Wilhelm -Gedächtniskirche statt .

= Aachen, 15. Aug . (Tel.) Heute mittag wurde hier in feier¬
licher Weise die Handwerks - Ansstel lnug , verbunden mit einer
Ausstellung fnr christlich e Knnst , eröffnet, wobei die
Spitzen der militärischen, staatlichen und städtischen Behörden zugegen
waren , sowie der Kardinal-Erzbischof von Köln. Dr. Fischer,
der in seiner Ansprache sich über die Kunst im allge-

D a t» t f dj £ Dresse . Mittagblatt . Freitag den 16. August 1907. ViX, 378 .

Perjonnliiirctlrichltn
ouS » rm Bereiche itS 14 . Armeekorps .

Tölle, Psannschuildt, Beklcidungsamtsassistenten vom Gardekorps
bczw . 14 . Armeekorps , zum 1 . Oktober 1907 gegenseitig versetzt.

O .
PersonalveränderunAen

im Ober -Postdircktionsbezirk Konstanz.
Ernannt sind zum Ober- Postasiistcnten: der Postassistent Oßwald

in Lörrach; zum Postverwalter in Krauchenwies der . Postaffistent Walter
aus Singen ( Amt Konstanz) .

Gestorben ist der Obertclegraphenassistent Stieler in Freiburg
( Breisgau ) .

Badische Chronik.
6i? Karlsruhe , 16 . Aug . lieber die Pläne des Finanz¬

ministers Honsell wird der „Augsb . Postztg .
" von kundiger Seite

u . a . berichtet : Der neue Finanzminister Honsell ist ein Mann der
Reform. Er hat das kameralistische Studium anfgehoben. Tie
höheren Stellen werden künftig mit Juristen besetzt . Tie Kol -
legial-Einrichtung der drei Obcrbeamten bei Hauptämtern wird
abgeschafft und wie jetzt in Preußens geschehen, das „bureau-
kratische" System mit einem Amtsvorstcmd eingeführt . Ein
großer Teil der bisher von akademisch gebildeten Kameralisten be¬
kleideten Stellen geht an die „Finanzaffistenten" über, in erster
Linie sämtliche Kassenstellen . Sein Entwurf des neuen Diäten -
reglemcnts weist ebenfalls durchgreifende Veränderungen auf.
Auch das Umzugskostenreglemcnt will Finanzminister Honsell
dahin abändern , daß außer den baren Auslagen nur noch eine
Bauschgebühr für allgemeine Kosten gewährt wird . Ferner will
der Finanzminister eine Reihe kleiner Ncbenzollämter 2 aufheben
und künftig durch Grenzanfseher versehen lassen ; eine Anzahl
Nebenzollämter 1 sollen in Nebenzollämter 2 umgewandelt wer¬
den . Die Zahl der Grenzanffeher uns) Grcnzkontrolleure will
Honsell verringern , die Gepäckklebcrei auf dem Bodensee abschaffen
und die völlig überflüssige Grenzbewachnng am Ueberlinger Sec ,
mit der ca . 40 000 Mark jährlich „verbuttert " werden, soll auch
abgeschafft werden. Durch alle diese Maßnahmen will Honsell
bedeutende Ersparnisse im Staatshaushalt erzielen. Die Bnrcau -
stunden will er auf 8 bis halb 1 Uhr vormittags und halb 4 bis
halb 7 Uhr nachmittags festsetzen und am Samstag nachmittag
den Bureaubeamten sreigeben .

1 Mannheim , 16 . Äug. Der Verband Süddeutschlands des Bundes
der Industriellen begeht a.m 28 . , 29 . und 30 . September unter Teil¬
nahme von Vertretern staatlicher und städtischer Behörden in festlicher
Weis*, hier seine 1 . offizielle Jahresversammlung . Am 21 . September,
dem Haupttage des Kongresses , findet die Generalversammlung statt , auf
welcher auch der nationalökonomische Referent im Reichskolonialamt, Re¬
gierungsrat Dr . , Züpfel über die Frage der .schlietzung Afrikas durch
Eisenbahnen sprechen wird . Aus der reichhalligen Tagesordnung seien
als weitere Referate hervorgehoben: Die Borträge von Direktor Dri
Sernan , Aufgaben und Ziele der Vereinsversicherungsbank für Deutsch¬
land und von Syndikus Dr . Mieck- Mannheim über die Stellung der
Industrie im Staat .

* Mannheim , 15 . Aug. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete
sich gestern in der Rheinischen Gummi - und Zelluloidfabrik aus
der Rheinau . Im Keller war ein Behälter mit Salpetersäure leck
geworden und sollte deshalb ausgepumpt werden. Zu diesem
Zwecke wurde eine Pumpe durch eine Kelleröffnung stückweise hin¬
abgelassen . Der 38 Jahre alte, verheiratete Schlossermeister Hch .
Schwär; aus Ludwigshafen und der Schlosser Kaber unternah¬
men das Wagnis , mit Taschentüchern vor dem Munde hinabzu¬
steigen , um die Pumpe zu montieren . In dem Bedürfnis nach
Luft nahm Schwarz einen Moment das Taschentuch vom
Mundei und tat offenbar einen tiefen Atemzug. Beim Herauf-
steigen wurde Schwarz von einem kleinen Unwohlsein befallen,
das ihn jedoch nicht hinderte, nachmittags um 4 Uhr nochmals
in den Keller zu steigen , um die Schläuche an die Ventile zu legen .
Das Unwohlsein des Schwarz verschlimmerte sich jedoch hierdurch
so sehr , daß er sich nach Hause begeben mußte . Auf der Treppe
zu seiner Wohnung stürzte er bewußtlos zusammen. Gegen 10
Uhr gab er seinen Geist auf . Der Arzt konstatierte Lnngenver-
gistung durch Salpctersänrcdämpst . Schwarz hinterläßt eine
Frau und mehrere unmündige Kinder.

K . Sicgelsbach, 15 . Aug . Am letzten Sonntag feierten die
Georg Adam Gasscrt Eheleute hier das Fest der goldenen Hochzeit.

] ! [
" Sinsheim , 15 . Aug. ©er Eisvogel hat sich jetzt schon eingestellt ,

während er sonst erst um die Weihnachtszeit zu kommen pflegte . Dieser
Wogel, der in den lebhaften Farben eines Papageis schillert , ist ein ge¬
fährlicher Fischränber. Besonders häufig kann man ihn hier an der
fischreichen Schwarzbach antveffen.

=}= Baden -Baden, 15 . Aug . Nach Stadtratsbeschlnß erhält
?

' eder etatsmäßige städtische Beamte eine einmalige anßerordcnt-
iichc Zuwendung von 100 Mark, . wovon die Hälfte jetzt und die
-weite Hälfte mit der regelmäßigen Gehaltsauszahlung im Monat
Dezember d . I . ausbewhlt wird . Zur Revision des Gehalts¬

tarifes ist eine gemischte Kommission eingesetzt worden, welche mitl
ihren Arbeiten bereits begonnen hat . Ter neue Gehaltstarif sost !
am 1 . Jaiinar 1908 m Wirksamkeit treten .

A Baden- Baden, 15 . Aug. Am heutigen Feiertage Maria !
Himmelfahrt veranstaltete das Städtische Kur -Komitee eine Rächt- !
Luftballon-Auffahrt , welche zwar stattfinden konnte , aber unter der!
Ungunst der Witterung ziemlich zu leiden hatte. Während des Abends !
fand im Kurgarten Doppel-Konzert statt . 1

Diersburg , 15 . Aug. Am kommenden Sonntag den 18 . ds.z
Mts . feiert Bürgermeister Feist sein 25jähriges Dienstjubiläum . Nach!
einem Fackelzug findet im Gasthaus „zum Hirschen " ein Bankett statt. J

4b Villingen, 15 . Aug . Das Erbgroßhcrzogspaar ^
ist cnnj

Mittwoch über die Höllentalbahn nach Badenweiler zurückgrkehrt .4* Freiburg , 15 . Aug . Ter Erbgroßherzog traf gestern abendß
nach 6 Uhr , von Friedenweilcr kommend , hier ein und fuhr sofort !
nach der Karlskaserne, wo im Kasino das Offizierkorps des 113.|
Regiments znr Begrüßung des Regimentschefs versammelt toarj
Ter Erbgroßherzog speiste mit den Offizieren, während im Vor-4
garten die Kapelle des Regiments konzertierte. Gegen %10 Uhx j
verabschiedete sich der Erbgroßherzog aufs herzlichste v >/n den Osst- i
zieren seines Regiments und kehrte mit dem Schnellzug nach!
Badenweiler zurück.

(5 Freiburg , 15 . Aug . Gestern abend gegen halb 11 Uhr!
schwebte der von hier abgehende Eilzug ber der Durchfahrt durch!
Emmendingen in großer Gefahr . Der Bahnübergang beim!
Gasthaus zum Hirschen war bei der Durchfahrt des Znges nicht gr - i
schlossen . Ein Fuhrwerk des Holzhändlers Beit , 2 Wagen, pas -1
sierte im Moment der Durchfahrt des Zuges den Uebergang . Ter!
zweite Wagen des Fuhrwerks wurde vom Zuge erfaßt und total !
zertrümmert . Pferde und Kutscher kämen mit dem Schrecken !
davon. _

Eine muhamedanische Taufe am Neckarstrand.
Rh . Mannheim , 15 . Aug. Im Abefsinierdorfeunserer Ausstellung ]

ging es heute hoch her . Beim Krieger Ibrahim Abdi und seiner Lieb¬
lingsfrau Tenroh Farah war in voriger Woche der schwarze Klapperstorch!
eingekehrt und heute sollte die von ihm gespendete Weltbürgerin nachl
muhamedanischem Ritus getauft werden. Nach einem etwas tumul- I
tuösen Choralgebet der gesamten abessinischen Gemeinde wurden Mutter !
und Kind in festlich geschmücktem Wagen im Dorfe herumgeführt , neu - !
gierig beschaut von den nach vielen Hunderten zählenden Besuchern .s
Voraus trugen farbige Kinder allerlei Geschenke für die Neugeborenen, !
sowie an einer Stange unter Glas und Rahmen den wie einen Talismans
angestaunten — standesamtlichen Geburtsschein. Dem Wagen folgten
die Männer in weißem Burnus , t>as buschige Haar mit Pfeilen ge¬
schmückt , in den Händen Schild und Sperr , während die abessinischen;
Schönen sich zum Teil in bunte Gewänder gehüllt und die Häupter mit '

künstlichen Blumen reich verziert hatten . Nachdem der Umzug zu Ende
war , nahm der Mullah Abdullah, in einen prächtigen roten Kaftan ge¬
kleidet , auf dem Triumphwagen die Ceremonie vor , wobei er mit der
Gemeinde einen Wechselgesang anstimmte , dessen Rhthmus und Wohl¬
klang allerdings europäischen Ohren nicht angepaßt war . dazwischen
etwa zwölf Mal den Namen der Neugeborenen: „Aurelah Mannheuna "

ausrief und zugleich unter vielen rituellen Sprüchen und Gesten drei
Eier zu Boden schmetterte . Zu Ehren des Täuflings folgten dann
Freudentänze der abessinischen Jugend , Kriegsspiele mit Lanze und
Dolch . Ringkämpfe und Wettlaufen . Die etwas afrikanische Hitze, die
am Mittag über der Neckarstadt gelagert , war inzwischen einem dauer¬
haften Gewitterregen gewichen . Fröstelnd hüllten sich die dunkelbraunen
Gestalten in ihre luftigen Gewänder , einige ließen sich am offenen
Lagerfeuer nieder , ander zogen sich in ihre strohbedeckten Wohnhütten
zurück, aus denen der Geruch frischen Hammelbratens gar einladend
hervorquoll. In der Veranda ihres blumengeschmückten Heims aber
kauerte auf weichem Pfühl Tamroh Farah und schaute zärtlichen BliK
auf das sorgsam in ihrem Schoß gebettete dunkeläugige Menschenkind.

Herbstberichte .
— Aus Baden, 15 . Aug. Die Herbstaussichten für den Wein¬

ertrag besagen: In der Bodenseegegend war der Stand der Weinberge
durch das starke Auftreten der Peronospora ungünstig beeinflußt , jedoch
haben sich die Aussichten dadurch bedeutend gebessert, , daß infolge ein¬
getretener außergewöhnlich günstiger Witterung , wohl aber auch durch
die energische Bekämpfung die Krankheit eingedämmt wurde und der
entstandene Schaden nicht als zu bedeutend bezeichnet werden kann.
Die Entwickelung der Trauben machte gute Fortschritte . Im Breis¬
gau, in der Markgräfler Gegend und am Kaiserstuhl ist man mit dem
Stande der Reben recht zufrieden . In Mittel - und Unterbaden weisen
( ebenso an der Bergstraße ) die Weinberge einen befriedigenden Stand

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 16 . Anglist.

A Freifahrtbewilligung an Eisenbahnarbeiter und deren Familien-
angeh ->. >ge. Ten >Bahnarbeitern und deren Angehörigen wurde seither
zum Zwecke, des Erholungsaufenthalts derselben aus dem Lande Frei¬
fahrt bewilligt, wenn eine ärztliche Anordnung für den Aufenthalt usw .
vorlag . Infolge eines Uebewinkommens der beteiligten Verwaltungen
erhalten künftig die Betreffenden zu diesem Zwecke auch ohne ärzüiche
Anordnung Freifährtbewilliigung.

meinen Mid die christliche Knust im bewnbeun verbreitete lind bann
dw Ausstellung für christliche Kunst für eröffnet erklärte. Im Au-
ichlnß an die Eröffnungsfeier fand im Kurhaus ein Festessen
statt , bei welchem Kardinal Fischer eben falls ein kurze Rede hielt.

Vermischtes .
— Zwickau , 15 . Aug. Im Bureau des Rechtsanwalts Staust ist

heute früh auf den allein anwesenden Bureauvorsteher Herrmann ein
Raubmordversuch verübt worden. Herrmann wurde niedergeschlagen
und die Kasse mit 70 <M geraubt . Ter noch unermittelte Täter ist ent¬
flohen , Herrmann ins Krankenhaus geschafft.

— Breslau 15 . Aug. In Troppau wurden wegen Sitten¬
delikten an 42 Schulmädchen 13 Herren verhaftet , darunter ein
angesehener Spezialarzt und ein Hanptmann . (Frkf . Ztg .)

— Zabrze, 15 . Sing . 11 Arbeiter aus Paulsdorf , Bielscho-
witz und Zabrze drangen auf dem Tominium Reurode in das
Familienhans des Tominiums ein und überfielen die dort beschäf¬
tigten ruthciiischcn Arbeiter, bedrohten sie mit dem Tode, zer¬
trümmerten die Wvhnungseiurichtnng und verletzten die Arbeiter
mit Dunggabeln schwer . Drei Rädelsführer wurden verhaftet .

— Bremen, 15 . Aug. Das. Parkhaus im Bürgcrpark, ein weit
sichtbarer Koloffalbau, der vom Großstrufmarm Teetgen für die Aus¬
stellung 1890 geschenkt worden war , ist hetzte Nacht abgebrannt . Es
ist mit 600 000 Jl bei der Nordeutschen Versicherungs-A .-G . und der
Leipziger Versicherungsanstalt , varsichent. Die Ursache der Feuersbrunst
ist lediglich qnf 'das auf dem Dache des Parkhauses abgebrannte Feuer¬
werk zurückzufühven . Der Mittelbau und das Erdgeschotz des Gebäudes
müssen als zerstört gellen, wenngleich die Umfassungsmauern stehen ge¬
blieben sind .

- Kiek, 15 . Ang . (Tel.) Auf der Kieler Aiißenförde wilrde
heute die 3 . d c nt sch - am e r ikauische Sonderklcissen - Re -
gatta ansgefahren . Die deutsche Jacht „Wannsee " ging als
erste durch das Ziel ; zweite wurde die amerikanische Jacht
„ Marblehead " .

— Düsseldorf , 15 . Aug. Ten Blättern zufolge sind gestern
zwei Schüler beim Baden im Rhein ertrunken. _ v

— Köln , 15 . Aug . In Kleinrosseln wurden gestern abend
von einem durchgehenden Fuhrwerk zwei Mädchen von drei und
sechs Jahren überfahren . Das eine wurde getötet, das andere
schwer verletzt.

— Trier , 15 . Aug. Ter Feldhüter Bolz in Weiler tötete den
Lehrer Hammers , von dem er sich beleidigt glaubte , durch einen
Revolverschuß .

hd Frankfurt a. M . , 15 . Aug. Am Dienstag legte hier in un¬
mittelbarer Nähe der Brückenmühle ein französischer Bcrgnügungs-
dampfer an , der noch eine weite Reise vor hat . Der Dampfer ist Eigen¬
tum des Zucker-Fabrikanten Lebaudh in Paris , eines Bruders des be¬
kannten kühnen Luftschiffers, der mit seiner Familie durch den Rhone-
Rbein- Kanal an Strnstburg und Mainz vorbeigefahren ist nach Frank¬
furt , von wo sich der Dampfer heute nach Würzburg begibt. Dort ist
ein längerer Aufenthalt geplant . Tann wird die Reise bis Wien fort¬
gesetzt . An Bord des Dampfers befindK sich bereits ein Lotse aus
Würzburg .

hd Frankfurt a . M ., 15 . Aug . Heute vormittag wurde der Chemi¬
ker Tr . Scribä von hier und dessen Chauffeur zur Vernehmung vorge-
-ühxt. Wie erinnerlich, hat Dr . Scriba in einem Rheinorte auf Kinder ,
die ihn mit Steinen beworfen hatten , mehrere Revolverschüffe abgegeben
und hat ein unbeteiligtes Mädchen schwer verlebt . Bei der Vernehmung
bekannte sich Dr . Scriba als der Täter , worauf der Chauffeur entlassen
wurde. Scriba selbst wurde ' in Haft behalte» und auch gegen eine an¬
gebotene ansehnliche Kaution nicht auf freien Fuß gestellt .

---- Aus Akerstayern , 15 . Angust . Die badische Aniliu -
nild So dafabrik wird iilili doch die geplante , große Scilpeter -
f a b r i k im A l z g e b i e t e errichten. Die Fabrik soll ans dem Burg°
hmrscr -Raitenhaslacher Rayon erstehen .

= Bern , 16 . Ang . (Tel.) In einem Steinbrnch bei St -
Moritz im Engadin wurden durch ab stürzende F. els masse "
7 ArMfer verschüttet . 3 sind tot , 4 schwer verletzt .

— Cisk - Izereda (Ungarn) , 15 . Auq . (Tel .) Ein voff
Gyimes kommender Zug entgleiste auf offener Strecke . Die
Lokomotive und mehrere Wagen wurden zertrümmert .
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A Fahrpreisermäßigungen für die Jffezheimer Rennen . Die

seither alljährlich bewilligten Fahrpreisermäßigungen zu den Jffez¬
heimer Rennen kommen infolge der Personentarifreform in Wegfall,
dagegen wird aber denjenigen Besuchern, welche die auf Seite 1 des
badischen grünen Kursbuches verzeichneten Sonderzüge von und nach
dem Rennplatz Iffezheim in 2. und 3. Klaffe benutzen der tarifmäßige
Fahrpreis für Gesellschaftssonderzügegewährt . 1 . Klasse gibt es keine
Ermäßigung . Nach Iffezheim können überall Kilometerhcftemlcäge
borgenommen werden. Tie frühere vorgeschriebene Abstempelung der
Fahrkarten auf dem Rennplatz findet nicht mehr statt .

) : ( Württembergischer Kavalleristcnverein. Der zum Alb- und
Pfinzgaumilitorvereinsverband zählende württembergische Kavalleri-
stenberein begeht am nächsten Sonntag feine Standartcnwerhe nebstStiftungsfest im Kolosseumssaale.

cP Radsport. Die auf Sonntag den 8. September angesetzten
großen Dauerrennen mußten , weil Fahrer der ^ .-Klasse besetzt, auf den
22. September verlegt werden. Dafür finden kommenden Sonntag den
18 . August Prüfungsrennen für die am 1 . September stattfindenden
„Meisterschaften von Baden" statt . Dieselben gehen über 10 und 20
Kilometer und werden von PH . Eckhardt -Durlach , Ad . Darstein -Karls -
ruhe und voraussichtlich I . Bettinger bestritten . Außerdem findet großesTraining für Flieger , sowie ein Jugend - und ein Damen - Rennen statt .
Die Rennen selbst beginnen % 5 Uhr. lieber die mäßigen Eintrittspreise
gibt das Inserat in gestriger Abendnummer Auskunft.

Gartenkonzerte. Im Stadtgarten konzertiert heute abend
6 Uhr die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung des Kapell¬
meisters Fr . Hellmuth. — Fm Konzertgarten „Zum Felseneck" spielt
heute die Leib-Grenadi >er-Kapelle . (Siehe Inserate . )

8 Militärischer Kondukt . Heute früh nach 6 Uhr wurde die Leiche
des Gefreiten Müller vom Artillerie -Regiment Nr . 14 hier vom Garni -
fonslazarett aus nach dem Hauptbahnhof zur ' Uebefführung nach der
Heimat des Verstorbenen — Lantenbach ( Amt Weinheim) — unter Be¬
gleitung des Trompeterkorps des genannten Regiments sowie einer Ab-
-rdnung Soldaten verbracht.

-ch- Selbstmord und Mordversuch . Ter 36 Jahre alte Jak .
Hunzulan » aus Wöschbach , zuletzt Geschäftsreisender hier, kam
zestern abend von einer Geschäftsreise zurück und fand seine
| r« t und seine beiden Töchter bereits zu Bett , aber noch Mach.
Ohne weiteres trat er an das Bett seiner Fra » und gab emerj
lievolvers chuß anf sie ab , der sie in die Brust traf , aber
licht lebensgefährlich verletzte . Dann schloß er sich in sein Wohn-
Mmer und erschoß sich durch zwei Schüsse . Kunz-
nann war dem Trunk ergeben , sorgte nicht für seine Familie undÄte in Unfrieden mit ihr . — Zu der furchtbaren Tat wird nochveiter gemeldet: Die Ehefrau des Kunzmann ist 43 Jahre alt ,sie beiden Töchter stehen im Alter von 19 und 12 Jahren . Nach¬
dem Kunzmann auf seine Frau geschossen , eilten die Frau und diebeiden Töchter an die Fenster und riefen um Hilfe. Kunzmann
schloß sich sodann in das Wohnzimmer ein und erschoß sich . Nach¬
dem die Polizei eingetroffen und man sich mittels Einsteigen durchein Fenster Eingang verschafft hatte, fand man ihn , den Revolver
noch in der Hand , tot aus dem Boden liegen. Das Zimmer warvoller Rauch , weil die Kleider auf der Brust , wo er sich die Schüssebeibrachte, glimmten . Die verletzte Frau wurde in das städtischeKrankenhaus und die Leiche nach der Leichenhalle verbracht.

Zum Fall Hau.
— Karlsruhe , 15 . Aug. Wir erhalten folgendes Schreiben desHerrn Rechtsanwalt Dr . Gönner hier : „ In Sachen von Lindenanbringt die „Breisgauer Zeitung " vom 13 . August ds . Nr . 187 in Formeiner Mitteilung des Gr . Staatsanwalts Herrn Dr . Bleicher an denBerichterstatter die Nachricht : „nicht bestätigt wird die Mitteilung der

„Bad . Presse" , daß zu der Gerichtsfahrt nach Baden - Baden der Ver¬
teidiger Dr . Gönner nicht eingeladen worden sei .

"
„Demgegenüber ermächtige ich Sie gerne , mitzuteilen , daß die Dar¬

stellung Ihres Blattes , wonach ich anläßlich meiner Unterredung mitdem Herrn Staatsanwalt Dr . Bleicher vom 10. August, die sich übrigensbeiderseits in den ruhigsten Formen abspielte, nicht nur nicht zu der aufden Nachmittag in Baden - Baden in Aussicht genommenen Gegenüber¬stellung und Geländebesichtigung eingeladen wurde , sondern mir nurder in Mannheim beabsichtigte Besuch meines Klienten ohne Angabevon Gründen als nicht möglich bezeichnet wurde, völlig der Wahrheit
entspricht .

„Von dem Transport von Lindenaus nach Baden- Baden habe ichlediglich auf privatem Wege Kenntnis erhalten und konnte infolge dessenerst nach Schluß der amtlichen Feststellungen in Baden eintreffen.
. „ Insoweit kann also die Mitteilung des Freiburger Blattes unmög¬

lich auf einer Aenßerung des Herrn Staatsanwalts beruhen ."

„Ernste Worte zum Fall Hau."
— Es geht uns von geschätzter Zeite folgende Zuschrift zu :
Unter der vorstehenden Ueberschrift veröffentlicht die „Bad . Lan¬de s z e i t u n g" in ihrem Abendblatt vom 14 . Aug. 1907 längere Dar¬

legungen , welche aus den „Leipziger Neuesten Nachrichten " und der
„Straßburger Post" entnommen sind . So sehr es zu begrüßen ist , wenn
dieser Fall in ernster Weise erörtert wird , so sehr muß es doch be¬

dauert werden, wenn auch im jetzigen Stadium der Sache diese ernste
Erörterung nicht dazu benützt wird, um der weitern Ausklärung des nach
der übereinstimmenden Meinung vieler und kompetenter Beurteiler
keineswegs geklärten Falles zu dienen, sondern lediglich wiederum , wie
es seinerzeit vor der mündlichen Verhandlung durch die in die Presselancierten Berichte und „ Berichtigungen" der Staatsanwaltschaft ge¬
schehen tst , dazu, um Stimmung gegen den Angeklagten zu machen , der
immer noch der rechtskräftigen Aburteilung harrt . Zu dieser Stim¬
mungsmache muß es zweifelsohne gezählt werden, wenn z. B . in dem
wiedergegebcnen Artikel der „ Neuesten Nachrichten " die unwahre , schonvor der Hauptverhandlung widerlegte und in der Hauptverhandlung
nicht einmal mehr von der Anklagebehörde aufrecht erhaltene Behaup¬
tung wiederholt wird, der Angeklagte habe seine Frau syphilitisch infi¬
ziert . Diese Behauptung war vor der Hauptverhandlung vollständig
beweislos in die Anklageschrift ausgenommen worden, nachdem die ver¬
storbene Ehefrau Hau , wie in der Hauptverhandlung eingehend er¬
örtert , schon mit Brief vom 24 . Janua >r 1907 dem Verteidiger ih« s
Mannes mitgeteilt hatte , daß ihre Erkrankung nicht auf eine Infektion
durch den Mann , sondern auf die Geburt des Kindes 'im
Jahre 1903 zurückzuführen sei , und nachdem der von
dem Untersuchungsrichter hinter dem Rücken der seit 27.
Februar 1907 das Zeugnis verweigernden Frau Hau gemachte
Versuch , durch das in der Hauptverhandbung verlesene Schreiben vom
23 . März 1907 von dem behandelnden Arzt der Frau Han eine Aus¬
kunft zu erhalten , an dem pflichtgemäßen Schweigen dieses Arztes ge¬
scheitert war . War es schon in hohem Maße bedauerlich, eine solche
beweislose Behauptung zum Nachteil des Angeklagten in die nicht für
die Oeffentlichkeft bestimmte Anklageschrift aufzunehmen , so trifft dies
noch viel mehr zu , wenn jetzt, nachdem in der Haupwerhandlung diese
Feststellungen eingehend getroffen worden sind , jene Behauptung wie¬
derholt wird , deren Zweck ersichtltcherweise ja gar kein anderer sein
kann, als eben Stimmung gegen den Angeklagten zu machen .

In die gleiche Kategorie gehören die der „Straßburger Post" ent¬
nommenen, angeblich weder von einem Juristen noch einem Arzte stam¬
menden Auslassungen darüber , daß der Angeklagte in der Türkei die
ihm „anvertrauten " Gelder seines Kompagnons und dessen Frau ver¬
geudet habe, daß er in Wien mit dem angeblich gestohlenen Kreditbrief
einen „Betrugsversuch" gemacht habe , daß sein ganzes Verhalten in
der Hauptverhandlung nicht von Ritterlichkeit, sondern von raffinierter
Bosheit , insbesondere auch gegen Frl . Olga Molitor , dikftert gewesen
sei. Um den letzten Punkt vorweg zu nehmen, über welchen ja die
kommende Zeit noch weitere Aufklärung bringen wird , so darf auf
Grund der Haupwerhandlung das unter allen Umständen sestgestellt
werden, daß der Angeeklagte in der Hauptverhandlung sich peinlichst
gehütet hat , sich mit Frl . Olga Molitor irgendwie in Widerspruch zu
setzen , und daß er sogar , als die vom ersten Tag an in der
Luft liegende Erörterung seiner etwaigen Beziehungen zu ihr allmäh¬
lich mehr und mehr sich in die Verhandlung hineindrängte , daran
festhielt, daß diese Beziehungen nur einseitig und zwar von seiner
Seite genährt gewesen seien. Jedenfalls wird man einem, auf den
Tod Angeklagten, der — im Bewußtsein der Notwendigkeit, das Mono
einer ihn höchst verdächtig machenden Reise anzugeben — alles , was in
einem solchen Falle kompromitierend sein tönnte , einzig und allein aus
sich nimmt , den Vorwurf unritterlicher Handlungsweise nicht machen
dürfen , mögen die Tatsachen nun gewesen sein , wie sie wollen.

Was dagegen den „Betrugsversuch" in Wien und die „anver -
trautcn " Gelder des Kompagnons anlangt , bei welchem durch den Ge¬
brauch des Wortes „ anvertraut " der Schluß aus „ unterschlagen " oder
„veruntreut " oder, wie die Klageschrift sagte, „geprellt" nur zu nahe
liegt , so kann nach der Aufklärung dieser Punkte in der Hauptverhand¬
lung allerdings nur jemand, der weder Arzt noch Jurist ist und der ein¬
fach nicht verstanden hat , worum es sich handelt , derartige aus der
Anklageschrift entnommene Vorwürfe aufrecht erhalten . Der angeb¬
liche „Betrugsvcrsuch" in Wien war , wie in der Haupwerhandlung des
langen und breiten erörtert , für jeden Inhaber des Kreditbriefes ,
namentlich aber für einen Rechtsanwalt , unmöglich, weil in den Kredit¬
bedingungen ausdrücklich vorgeschrieben war , daß im Falle des Ver¬
lustes des Kreditbriefes der Verlust unter den Umständen, wie sie hier
Vorlagen, nicht die Bank , sondern den Träger des Briefes treffe und
weil die umgekehrte Annahme der Anklagebehörde sich wesentlich auf
einen starken Schnitzer der Uebersetzung des maßgebenden
englischen Briefes stützte , wo die Bemerkung der Bank,
der Verlust müsse auf Haüs Schultern fallen , ( „ an your
shoulders "

) fehlerhaft übersetzt war : der Verlust müsse „ auf unsere
(der Bank) Schultern " fallen.

Daß der Angeklagte seinen Sozius in Washington um die von
diesem in die türkischen Geschäfte gesteckten 60 000 Jl „geprellt" habe,
war ebenfalls in der Anklageschrift behauptet worden und zwar , bevor
das eidliche Zengcnprotokoll dieses Sozius in Deutschland eingegangen
war . Als dieses vorlag , ergab sich , daß an dem Prellen , d . h . aus
deutsch dem Betrug , kein wahres Wort war : der Sozius Hau 's hat
eidlich erklärt , daß sie beide aus gemeinsame Rechnung die Geschäfte
nach der Türkei unternommen hätten und daß, wenn dieses Geld etwa
infolge definitiven Scheiterns der angebahnten Geschäfte, welches
übrigens zur Zeit noch keineswegs frststehk, verloren sein sollte, den
Verlust eben jeder für sich tragen müßte , daß aber von einem „Prellen "
oder einer Untreue , oder sonst einer unredlichen Handlungsweise des
Angeklagten ihm gegenüber gar keine Rede sein könne .

Person wurde getötet ; drei Personen wurden schwer , mehrere
leicht verletzt .

— Petersburg , 18 . Aug. (Tel .) In Astrachan ereigneten
sich sieben Cholerafällc. In der Nähe von Astrachan fünf , einer in
Tusran , einer im Zuge nach Moskau . In Petersburg selbst kan :
ein verdächtiger Todesfall vor.

Wiudfchow ( Gouv . Kjeze) , 18. Aug . (Tel. ) Während einer
praktischen Hebung einer Sapp eurab teilun g ereignete sich
tine zu frühzeitige PyroxylinpatronenexPlosion . Es wurden
hierbei 1 Unteroffizier getötet und 14 Soldaten ver¬
wundet .

Die Explosion in der Dömitzer Dhnamitfabrik.
hd Dömitz ( Elbe) , 15 . Aug. Wie die Ermittelungen der

Wittenberger Äerzte ergaben, wurden nach den Explosionen in der
Tynaniitfabrik an der Unfallstclle 8 Tote gezählt. Es sind
(amtlich Arbeiter der Fabrik . Tie Ursache der Katastrophe ist noch
mcht ermittelt , da die in der Mengbnde beschäftigten Arbeiter
lömtlich tot sind . Schwer verletzt sind 8, leichter verletzt 50
Arbeiter .

'

Um 8 Uhr 30 Minuten erfolgte die letzte Explosion. Tft
Polizei gab indessen bekannt, daß Türen und Fenster geöffnet
meiben sollen , da noch weitere starke Schläge erwartet werden,
^ ach den bisherigen Fesfftellungen sind etwa 80 Personen zumeist
lncht verwundet. Ter Zugang ist zur Fabrik noch unmöglich, da
der Brand fortdaucrt . Tie Geschäfte sind größtenteils geschloffen.

Tie geborgenen Leichname sind teils verkohlt, teils schrecklich
derstümmelt . Nur ein 15jährigcr Junge wurde schwer verletzt
gerettet . Ein merkwürdiger Zufall fügt , daß der Direktor
Holtmann gleichzeitig verhaftet wurde . Jedoch soll die
Verhaftung in keinem Zusammenhang mit der Explosion stehen ,
sondern mir Verfehlungen , die sich Hollmann früher in der
Noburitfabrir Witten angeblich .zu schulden kom¬
men ließ .

lick Dönnh . 16 . Ang . (Tel.) Die Brandstätte ist noch
?on einigen mächtigen Dampfwolken eingehüllt . Das Feuer ist
lll Bude 5 ansaebrochen . Der Schaden in Dömitz ist nicht allzu

beträchtlich. Die eine Seite ist stark beschädigt, die andere nur
wenig. Der Bahnhof von Dömitz sieht aus , als sei er be¬
schossen worden. Die Sanitäts -Kolonne aus Wittenberg und
l2 Feuerwehrleute haben mit großer Bravour gearbeitet .

hd Dömitz , 16 . Aug. (Tel .) Drei niedergegangene Wol-
kcnbrüchc haben das Feuer in der Dynamitfabrik gelöscht. Jetzt
ist die Gefahr der Explosion des großen Dynamitlagers von
10 000 Kilogramm vorüber. Die Feuerwehr war ohnmächtig, da
kein Wasser vorhanden war . Bisher sind 20 Tote fest -
gestellt . Der größte Teil der verletzten Personen ist durch
Glassplittcr verwundet. Tie erste Explosion erfolgte in einer
Mengbude. Man glaubt , daß einige Arbeiter sich noch lebend
in den Gängen aufhalten . Ter Generaldirektor bot 1000 \M für
dos Aüschneidcn der kupfernen Oelleitnng , die den Mengbuden
vom Zentralrescrvoir die flüssigen Stoffe zuführt . Ter Arbeiter
Bath führte dies mit eigener Lebensgefahr aus . In den Nach¬
barorten Holz und Kleinschmölen hat die Explosion viel Schaden
angerichtet. Die Explosion wurde hundert Kilometer weit vis
über Wilsnack hinaus gehört.

Vä Dömitz , 16 . Ang . (Tel.) Der vom Bürgermeister Dr
Bo hu ansgegebene amtliche Bericht lautet viel beruhigenderals di- früheren . . Darnach sind 5 Tote und 20 Verwundete zu
verzeichnen . Drei der letzteren sind schwer verletzt . Vier Tote
sind , obwohl sic fast iu Stücke gerissen worden sind , erkannt worden .Ein 6 . liegt vielleicht noch unter den Trümmern. Diese Zahl dürfte
aber nicht übcrschrirtcn werden. Im Tunnel , in welchem
die Arbeiter bei Gefahr Rettung suchen sollen, ist niemand ver¬
schüttet . (B . L .-A .)

Aus dem gewerblichen Leben .
V Lahr , 15 . Aug. Hier sind die Tischler , Drechsler und Maschi¬

nisten der Wühl - uitd Tischfabrik Schab u . Blank wegen Lohnstreitig¬
keiten in den Ausstand getreten.

— Stuttgart , 15 Aug. Die Zahl der zum internationalen
Tabakarbeiterkongreß chis jetzt angcmeldeten Delegierten beträgt 886 .
In Verbindung mit dem Kongreß findet auch ein internationaler
Holzarbciterkongreß in diesen Tagen hier statt , an dem 26 Delegierte
teilnehmen, welche 256 644 Mitglieder vertreten . Aus Deutschland
allein entfallen hiervon 151 044 Mitglieder . Ter Kongreß wurde
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In derselben Weise haben alle Zeugen, welche mit den in Betracht

kommenden türkischen Verhältnissen vertraut waren , sich übereinstim¬
mend dahin ausgesprochen , daß das Auftreten des Angeklagten in Kon¬
stantinopel , so wie geschehen, durch die eigenartigen Berhältniffe ge¬
boten war , wenn er überhaupt auf einen Abschluß von Geschäften, dort
reflektiren wollte . Und jeder einigermaßen billig Denkende und nicht
ganz in Haß gegen den Angeklagten Voreingenommene wird auch zu¬
geben müssen , daß, wenn der türkische Generalkonsul in Washington
und ein älterer dortiger , mit den amerikanischen Firmen in Beziehung
stehender Rechtsanwalt einen jungen Mann von 25 Jahren , wie den
Angeklagten, dazu ausersehen , um auf ihre Empfehlungen hin und
zum Teil mit ihrem Gelde so weit aussehcnde Geschäfte anzuknüpfen,
selbst bei einem etwaigen Mißglücken dieser Geschäfte die Schuld
keineswegs einfach dem Beauftragte » in die Schuhe gcschovc»
werden kann . In diesem Sinne haben sich nicht nur die beiden
genannten Zeugen, sondern auch zahlreiche andere Zeugen ausgesprochen,und es ist infolge dessen durchaus unwahr , daß dem Angeklagten, wenn
er im November 1906 nach Washington zurückkehrte , „das Meffer an der
Kehle gesessen wäre"

, so daß er sich nur durch eine Mordtat hätte retten
können . Darüber , daß selbst dann vielleicht noch ein Tarlchensvcrsuch
bei Vater , Schwiegermutter und Angehörigen näher gelegen wäre , als
eine ebenso abscheuliche, wie in ihrer Ausführung blödsinnige Mordtat, ,
braucht hier gar kein Wort verloren zu werden . Jedenfalls entspricht cs
aber nicht dem Ernst der Sache und nicht der von gewissen Zeitungen
für sich in Anspruch genommenen Objektivität, wenn nach allem, was
vor und in der Haupwerhandlung zur Aufklärung dieser Punkte bei¬
gebracht worden ist , die Behauptung der Anklage , der Angeklagte habe
seinen Sozius um die „ anvertrauten " 60 000 M gebracht, in einer
Weise , die das „ geprellt " der Anklageschrift materiell , wenn auch nicht
formell, aufrechterhält, vor der Oeffentlichkeft wiederholt und als angeb¬
liches Ergebnis der Haupwerhandlung hingestellt wird.

Eine neue Meldung.
lick Karlsruhe , 16 . Aug . Dem „Bcrl . Lok .-Anz." wird von

hier gemeldet : Tie Revisionsschrift im Mordprozeß Hau ist am
gestrigen Tage vom Rechtsanwalt Dr . Tietz dem Landgericht
Karlsruhe überreicht worden.

Wie man wissen will, ist es der Verteidigung gelungen , öen
„O e st err ei ch er " zu eruiere n, den Fra » von Reitzenstcin
des Oeftcrcn aus der Kaiser-Wilhelmstraße gesehen hat .

Zu der letzteren Meldung fügen wir noch aus unserer Kenntnis der
Sachlage hinzu :

Bekanntlich soll der Mann , welcher am 6 . November aus der Kaiser
Wilhelmstraße hinter den Damen Molitor herging, einen Bart nach
österreichischer Art getragen haben . Als dieser „Oesterreicher" galt zu¬
erst Herr v . Lindenan, der bekanntlich erklärte, er sei damals hinter den
Damen Molitor hergeschritten . Frau v . Rcitzenstein betonte bei der :
Konfrontation , daß sie das für möglich halte , aber da v . Lindenau jetzt '
eine andere Kleidung trug , nicht beschwöre» könne . Außerdem sei der
„Oesterreicher" ein Herr , der häufiger die Kaiser Wilhelmstratze entlang
gegangen sei . Dies bestätigte auch die Zofe der Dame.

Nunmehr ist cs der Verteidigung gelungen, auch diesen fast
mystisch gewordenen „Oesterreicher" , aufzufinden u . zwar in der Per¬
son eines seit Jahren in Baden ansässigen ehemaligen Hamburger
Beamten , der tatsächlich den vielbesprochenen „ österreichischen Bart "
trägt und häufig die Kaiser. Wilhelmstratze passiert. Sowohl Frau v .
Reitzenstein wie ihre Zofe erkannten den Herrn sofort wieder . Dabei
erklärte zur nicht geringen Ueberraschung der so lange gesuchte Herr ,
daß er gerade an jenem 6. November seinen üblichen Gang über die
Kaiser Wilhelmstraße nicht gemacht habe und also nicht er, sondern ein
Anderer mit ähnlicher Barttracht usw . damals hinter den Damcil
Molitor herging und für ihn gehalten wurde . Dieser Andere will
bekanntlich v. Lindenan gewesen sein .

Ans den Nachbarländern .
— Darmstadt , 15 . Aug . (Tel . ) Die Stadwerordneten - Bersamm -

lung bewilligte heute nach längerer Debatte zum Bau eines Elektrizitäts¬
werkes in der Nähe des neuen Zentralbahnhofes 1 800 000 M. Gleich¬
zeitig wurde mit der königlichen EisenbahndirektionMainz , ein bis 1920
laufender Vertrag abgeschlossen, nach dem diese den gesamten Bedarf
an Strom für Kraft und Licht für die neuen Bahnhossanlagen und Werk¬
stätten von der Stadt bezieht . Es handelt sich um einen Jahresver -
brauch von rund zwei Millionen Kilowattstunden zum Preise von 15
bis 11 % 4 je irach der Zahl der Kilowattstunden.

* Worms , 15 . Aug . Beharrliche Selbstmordversuche machte gestern
.der technische Angestellte Kröll eines Kinematographen. Nachdem ihm
bei einem Versuche , sich mit einem Revolver zu erschießen , die Mord¬
waffe abgenommen worden war , rannte er schnell davon, beschaffte sich
einen zweiten Revolver und brachte sich einen Schuß in die Herzgegend
bei . Die Kugel prallte zwar auf einem Knochen ab , jedoch ist die Ver -
letzung lebensgefährlich . Liebesleidenschaft zu einer Kellnerin soll !t .
Frff . Ztg . die Ursache sein . Beim Entreißen des ersten Revolvers ver¬
hetzte sich auch der Wirt des Etablissements, indem ihm ein Schuß in die
Hand ging.

Höhlenfunde in der Pfalz .
-r . St . Ingbert , 15 . Aug . Die sonnige Pfalz am Rhein verfügt

über Naturschätze der mannigfachsten Art . Im Gebiete der Muschel¬

heute vormittag durch Vcrbandssekretär Lciphart eröffnet . — Ein
internationaler Kongreß der Maurer wird am 16. d . Mts . seinen An¬
fang nehmen. Frkft . Ztg.

* Friedrichshafen, 15 . Aug . Das Personal der Dampfschiffahrts -
Jnspektion nahm in einer zahlreich besuchten Versammlung einstimmig
folgende Resolution an : „Die heutige Versammlung erklärt , daß sie
zu ihrem Bedauern nicht in der Lage ist , von ihrem früheren Urteil
abzuweichcn, wonach das Personal in seiner übergroßen Mehrheit das
Vertrauen zum Dampfschiffahrts-Jnspektor verloren hat . Die Ver¬
sammlung richtet die Bitte an die hohe Behörde, dem Darnpfschiff-
fahrtspersonal einen Vorgesetzten zu geben , der es , wenn auch streng ,
so doch unter allen Umständen gerecht behandelt.

" In der Versamm¬
lung kam zum Ausdruck , daß das Personal mit dieser Resolution
keineswegs unbotmäßig sein wolle , und daß eine solche einmütige
Kundgebung des Personals sich gründe auf ein Verhalten des Vorge¬
setzten , das die Billigung des Ministeriums sicherlich nicht finden könne.
Der „ Schwarzw. Bote"

, dem wir diese Mitteilung entnehmen , fügt hin¬
zu , daß die Sinnpathien der Bevölkerung ganz überwiegend auf seiten
der Angestellten sind und daß die Regierung, die unlängst im Landtageden Inspektor entschieden verteidigte, gut daran täte , einen anderen
Beamten an seine Stelle zu setzen .

= Iranksnrt a. 50t, 16. Aug . (Tel ) Etwa 17 0 0 W i u z e r
aus dem Rh eilig au hielten in Oestrich unter freiem Himmeleine Versammlung ab und nahmen eine Resolution an , in
der sie das dringende Ersuchen an die zuständigen Stellen
richten , endlich »nd schleunigst in eine Revision des jetzt geltendenWeingesctzes einzutrcten .

— Welfast , 16. August. (Tel.) Die Arbeit wird heutewieder anfgenommen werden. Gleichzeitig bewilligten die
Arbeitgeber einen neueil Stnnden-Tarif.

Post- und Telegraphenbeamten-Streik in Amerika.= Mew -WorK , 16. Ang (Tel.) Der telegraphische Ver¬kehr läßt eine stetige Besserung erkennen . Eine Anzahl Ans¬
ständiger hat den Dienst wieder anfgenommen.= Wew-WorK, 15. Aug. (Tel ) Die Leiter der Tcle -
graphen - Gescllschafteil behaupten , daß der A » s standtatsächlich zu Ende sei , da sich der Te legraphendicnstnormal abwickle . Die Ansständigen erklären, daß die Gesellschaftenstark im Nachteil seien und noch fortwährend im, emizen Lande
Arbeitsciiistellungen erfolgten.



Vüte 4.
j
'fcÖtegwn zwischen Blieskastel - Saargemünd , Bitsch und Zwcibrücken

durch zufällige Erdlöcher ( Einbrüche ) , die sich nach großen
' Gewittern einzustellen pflegen , das Vorhandensein großer unterirdischer
Höhlungen entdeckt. Die Tatsache , daß nach einem starten Regenerguß
mese Höhlungen noch tagelang das schmutzige Regenwasser ausspeien,
wahrend sonst nirgends mehr etwas von demselben zu sehen ist , gab den
irrsten Anlaß , das Vorhandensein großer unterirdischer Reservoirs zu
^ rmnteu . Diese Vermutungen bestärkten sich, als durch einen größeren
Einbruch vonibergehend ein Eingang in eine der Höhlen geschafsen
wurde . Man drang in diese Erdspalte ein und es wurde konstatiert,
daß reich- Tropfsteingebilde von der obeven Kalkdecke der Höhle herab-
hckngen, während die Sohl« von Wasser bedeckt ist . Man schenkte der
Sache damals nicht die Beachtung, die sie verdient hätte. In neuester
Zeit nun wurde an einem Kopfende des iveiten Kalkplateaus der
Wasse-rrmslauf des Höhlenraums erweitert , wodurch es möglich wurde,
den Schluß zu ziehen , daß sämtliche Einbrüche mit dieser Oefsnnng kor¬
respondieren und sich also die Hühls auf eine Längencmsdehnumg von
mindestens 1800 Metern erstreckt . Die ganze Gesteinsformation ist fo
abwechslungsreich , daß das Innere der Höhle jedenfalls die seltensten
'Sehenswürdigkeiten birgt . Kalkfelfen , Quarzdrufen , Vogesensandstein
und Tropfsteingebilde liegen im Niveau der Höhle . In der allorneuesten
Zeit erhält auch die Vermutung Bestätigung , daß die Gegend vulkani¬
schen Charakter besitzt, und könnte auch dadurch der Reiz der Höhle um
ein bedeutendes vermehrt sein . Die auf der Höhe des angrenzenden
Kahlenberges aufgesundenen Petrefakten ('Saurier , Muscheln und Am-
molrshörnsrsi sind in einer Art und Weife eingebettet, daß man auf
zwei vulkanische Schlammausbrüche schließen kann. Die ältere Erup¬
tion mag in die Zeit der Juraperiode fallen, denn die Saurier sind in
Ouarz ^versteinert, während die andere , welche die Muscheln und Am¬
monshörner in eine Tonschlammschicht als Weißkalkprodukte einge -
schlossen hat , in spätere Zeit fällt . Bedeutende Geologen, wie Dr . A.
Leppla-Verlin , haben den Charakter der Gegend erforscht und be¬
schrieben ; die Ergebnisse dieser Forschungen befinden sich in Ueberein -
stimmung mit den neuesten Entdeckungen . Es hat sich nunmehr ein
vorbereitendes Koinitee gebildet, an dessen Spitze der in seiner engeren
Heimat als Geologe und Altertumsforscher bewmrte Lehrer Friedrich
Bogelgesang, St Ingber : , sich befindet, das die wissenschaftliche Er¬
schließung der Höhten betreibt . Vogelgesang hat von dem llniversitäts -
prvsessor Dr . Wilser-Heidelberg, Dr . Mehlis -Neustadt, Tr . Fauth -
Landstuchl , Dr . Leppla-Berlin und anderen Geologen die Zusicherung
erhalten , an diesem Werke mitzuarbeiten . Leider fehlt es noch an
Geldmitteln und es wäre Freunden 'der Wissenschaft hier Gelegenheit
geboten , sich ein Werbendes Denkmal zu schaffen.

Kadisrhe Rresfe . Msttagülatr . Freitag dm 16. August 1907 . 878 .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Kfiekte «vörle . (Offizieller Bericht ) Ander

heutigen Börse waren Industrie-Aktie » ohlie Veränderungen . Voll
Banken stellten sich : Rhein . Kreditbank 137 G . 137 .50 B . Von
Brauereien notierten: Elefantenbrän vorm . Rühl. Worms 99 B . O

Mannheimer Ketreidevericht, 15 . August . Der Markt ist ruhig
b« unveränderten Preisen. Die Notierungen sind : Nr. 2 Red Winter
neue Ernte 149 .00 , Nr. 2 Hard Winter neue Ernte 151.00 , Rumän-
tveizen 74/75 Kg. 151.00, Rumänwcizen 75/76 Kg . 152.— , Rnmän-
weizen 76/77 Kilo 153.—. Rnmämveizen 77/78 Kilo 155 .00 , Rumän-
weizen 78/79 Kilo 156 .—. 9 Pud 10 Ulka 147 .00, 9 Pud 15 Ulka
149.00 . 9 Pud 20/25 Ulka 150 — , DouÄi-Mais 107.00 , La Plata -
MaiS Rye terms 108 .00. Rufs . Roggen 9 Pud 15/20 Kilo August-
September 140 .00 , Rumän-Roggen 71/72 Kilo 000 .00 , Nord -Rnssi-
scher Hafer je nach Qualität 135 .bis 155 , Russische Futtergerste
59/60 Kg. 112 .00. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam .

* Mannheimer Tabakbericht. Das Hauptinteresse konzentriert sich
jetzt auf den Stand der neuen Ernte . Mit einiger Bestimmtheit kann
man lt . „Sdd . Tbkztg." schon sagen, daß wir in der Hauptsache Einlage
und Einlage mit Umblatt bekommen . Die Tabake der Gundi - und
Schneidtabaksplätze werden nicht wie im Vorjahre zu Zigarreutabaken
zu verwenden sein , dadurch daß die Ernte quantitativ kaum mehr als
eine halbe sein wird . In Qualität hält man die neue Er ' te für kräftig,
bestenfalls für mittel . Nmblattabake dürften nur ganz vereinzelt Vor¬
kommen . Angesichts dieses Erntestands sind selbst die Tabake aus der
letztjährigen Ernte sehr fest , umsomehr als sämtliche Händler nur über
ganz kleine unverkaufte Vorräte verfügen. Preise 60—68 M für Um¬
blatt ; 58—62 'M für Origipaltabake und 50—54 M für Einlage . Vor¬
räte älterer Jahrgänge sind so unbedeutend, daß nur von kleinen Resten
die Rede sein kann.

X Braunkohlen-Brikett- Berkaufsverei» G . nt . b. H. , Cöln. Tie
Herstellung an Braunkohlen-Briketts betrug : im Juli 1907 254 903
Tonnen ( im Jahre 1907 225 890 Tonnen ) , im Juli 1906 202 995
Tonnen ( im Juni 1906 185 898 Tonnen ) . Abgesetzr wurden : im
Juli 1907 237 640 Tonnen ( im Juni 1907 184 210 Tonnen ) , im
Juli 1906 161 684 Tonnen ( im Juni 1906 185 825 Tonnen ) .

Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Generalversammlung des Konsum- und Absatzvereins in Ichenheim

«m Sonntag den 18. August.
Zuchtgenoffenschaftsversammlung. Am Sonntag den 25 . August in

Neunstetten.

Telegramme der „Bad .
— Potsdam , 15 . Aug . Die Kronprinzessin traf heute abend

8 Uhr 50 Minuten mit dem Prinzen Wilhelm von Heiligendanim

Die italienischen Uönigsmanöver.
r- - Unser römischer Ll .p . -Mitarbeiter schreibt :
Die italienischenKönigsmanöver werden sich diesmal tm Bereich des

. Korps in einem Raum abspiolen, der ungefähr durch die Punkte
Tomodoffala im Norden und Biella und Novara im Süden begrenzt
wird , und der also durch die aus den Alpen westlich und östlich des Lag »
Maggiore mündenden Talstraßen und Eisenbahnen seine strategische Be¬

deutung erhält . Es werden an diesen Manövern die drei Armeekorps
von Turin , Mailand und Alexandria und ferner eine Kavalleriedivistvn
teilnehmen. Zu Führern der beiden Parteien ( rot und blau ) sind die
beiden. Korpskommandeure General Mainoni d' Jntignano , der frühere
Kriegsminister, und General Rogier bestimmt.

Wenn die militärischen Blätter Recht behalten, werden diese Uebun -

gen einen durchaus kriegsmäßigen und neuzeitlichen Charakter tragen .
Zunächst wird von irgend einer Parade vor, während ' oder nach dem
Manöver abgesehen ; die für die Manöver vorgesehene Zeit von 10 Tagen ,
vom 28. August bis 6. September , soll unverkürzt der Schulung von
Führern und der Truppe zu Gute kommen . Des Weiteren geht das
Bestreben dahin, die Freiheit der Entschlüsse und Maßnahmen immer

mehr 'dadurch auszubilden , daß man den in der vordersten Linie befind¬
lichen Schiedsrichtern die Entscheidung der Einzelheiten völlig überläßt .
In ihrem jeweiligen Bereich sollen sie das Recht haben, das Ende der

Uebung oder einen Stillstand , unter Umständen auch unabhängig vom
Nebenbezirk , dann eintroten zu lassen , wenn die Stellungen der Trup¬
pen, das Verhältnis der beiderseitigen Kräfte festgestellt ist und sich
geklärt hat . Tatsächlicher Leiter des Manövers wird also der Ober¬
schiedsrichter sein , und dies Amt wird in den Händen des ältesten Korps¬
kommandeurs und früheren Kriegsministers Pedotti jedenfalls sehr gut
ausgehoben sein . Die Oberleitung , die der Gcneralstabschef Saletta
auSübt, behält sich nur vor , nach Besichtigung der eingenommenen Linien
und gemäß den Berichten der Jnformationsoffizierc etwaige Aenüerungen
vorzunehmen. *

Eine weitere Neuerung, die sich an deutsche Einrichtungen anlehnt ,
ist der Fortfall aller Signale für Beginn und Beendigung der Uebungen .
Auch für den Abschluß des Gesamtmanövers ist keine feste Zeitgrenze

erscheint die aestillte Aufgabe in strategischer und taktischer

kommend auf der Station Wildpark ein und begab sich nach dem I
Marmorpalais .

— Berlin , 15 . Aug. Ter Redakteur des Berliner Anarchisten¬
blattes „ Freier Arbeiter" , Rudolf Oesterreich , wurde wegen Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten und Verbreitung unzüchtiger Schrif¬
ten zu sechs Monaten und drei Tagen Gefängnis verurteilt .

hd Nürnberg . 16 . Aug. Ter sozialdemokratische Verein des Reichs¬
tags Wahlkreises Kronach beschloß einstimmig: der frühere Kaffierer der
Sektion Nordhalbcn namens Wunder habe durch Parieiverrat , den er
bei den Landtagswahlen zu Gunsten des liberalen Pfarrers Grandinger
verübte, verwirkt, jemals wieder Mitglied der sozialdemokratischen
Partei wenden zu könne« . (Voss. Ztg. )

— Seydisfjerdar , 16 . Aug. Der König von Dänemark
und die Reichstagsdeputierte» haben gestern die Heimreise an-
gctreten .

— Lissabon , 15 . Aug . Tie japanischen Kriegsschiffe „Tsu-
kuba " und „Chitose " sind beute morgen hier angekommen .

— Teheran (Persien) , 15 . Aüg . (Kabeltelegramm.) Das
Parlament wählte eine Kommisiion von 12 Mitgliedern , welche
dem Schah die traurige Lage des Landes darlegen und ihn zu
einem aufrichtigen Zusammenwirken mit dem Parlament auffor¬
dern soll. Eine Audienz findet wahrscheinlich heute statt.

— Tokio, 15 . Aug. Das russisch -japanische Abkomme» ist
nunmehr auch hier veröffentlicht worden.

Zur marokkanische » Angelegenheit .
— Paris , 15. Aug. Admiral Philibrrt telegraphierte

am 13 . August abends, daß die Ruhe in Saffi gesichert erscheine.
Die Aiiweseiiheit der Kreuzer „ Admiral A»öe " und „ Conde "

vor Mazagan habe die Ruhe wiederhergestellt . Die Europäer
öffneten die Läden wieder .

Die Lage in Rabat sei sehr befriedigend. Die , Kreuzer
„Fordin "

, „Galilee " und „ Massini" , sowie zwei Torpedoboots¬
zerstörer würden sich ablösen , um die Verbindung zwischen den
verschiedenen Häfen und die Ueberwachung der Küste zu sichern.

— Tanger , 15. Aug. Es verlautet , die Staatsbank schießt
dem Sultan eine Million Pesetas vor zum Zwecke geeigneter Ver¬
teilung und zur Wiederherstellung der Ruhe.

— Tanger , 15 . Aug. Soeben ist ein Küstendampfer mit
Flüchtige» aus Mazagan angekommen , darunter der größte Teil
der deutschen Kolonie. Sämtliche Europäer verließen ebenfalls
vorsichlshalber Marrakesch , eskortiert von Muley Hafid, und be¬
gaben sich nach Saffi . Auch aus Mogador werden Flüchtlinge
erwartet .

* * tt

= Madrid , 15 . Aug . Der Kreuzer . inanzia " soll nach
Tanger gehen als Ersatz für den Torpedvoootszerstörer „Des -
trncto r " da dieser kein für die Stürme der jetzigen Jahreszeit ge¬
eignetes Fahrzeug ist. Das Kanonenboot „ General Concha" wird
von Cadiz abgehen , nm an der marokkanischen Küste
zu kreuzen und die Verbindung bis nach Mazagan auf¬
recht zu erhalten .

# • *

— Gibraltar , 15 . Aug . Eine heute nachmittag erlassene
Regierungserklärung verbietet das Zuströme» von Flüchtlingen
aus Marokko .

hd Norderney, 15 . Aug. Der „ Petit Parisien " erfährt von hier,
Fürst Bülow habe sich im Gespräch mit dem russischen Minister Jswolski
über die Tragweite der Algccirasakte dahin geäußert, daß diese für be¬
stimmte Tauer abgeschlossene Vereinbarung augenblicklich unabänderlich
sei , doch stände der Orientierung der deutschen Politik in der französi¬
schen Marokko -Aktion in günstigem Sinne nichts im Wege . ' Das Blatt
bemerkt hierzu, Frankreich habe tatsächlich alle Ursache, mit Deutschlands
Haltung iß der Marokko -Affäre zufrieden zu sein.

Alts Dentsch - Sudwestasrika .
— London, 15 . Aug . Das Reutersche Bureau verbreitet fol¬

gende Meldung aus Kapstadt: Ter Anführer M o r c n g a ist mit
vierhundert seiner Anhänger auf deutsches
Gebiet über getreten . Nach einem Telegramm aus
Upmgton drang Simon Köpper in die Kapkolonie ein. und hat
sich dort mit den Strcitkrästen Morengas vereinigt , worauf beide
auf deutsches Gebiet zurückkehrten . Es heißt, daß sie sich mit dem
Häuptling Ehriftian beraten wollen .

Tie Kappolizei eilte schleunigst herbei, um Morenga abzu -
faugen, die Schwierigkeit des Geländes verhinderte aber die Ge¬
fangennahme. Tie Kapbetzörden arbeiten mit dem deutschen
Generatkvnsnl Hand in Hand und haben alle Maßregeln getroffen,
nm Morenga an dem Wiedereintritt in die Kapkolonie zu verhin¬
dern . Wenn er es tut , wild er wieder festgenommen .

Wie es heißt, ist die -Bestätigung der Meldung , daß Morenga
in deutsches Gebiet cingedrungen ist, beim hiesigen Kolonialamt
eingegangcn.

— Berlin , 15 . Aug. Nach dem am 15 . August früh hier
eingegangenen telegraphischen Bericht des Unterstaatssekretärs

Beziehung vor dem 6 . September durchgeführt und erschöpft , so wird
auch Äe Heimsenduugder Truppen früher und von beliebigen vorher nicht
zu bestimmenden Punkten aus erfolgen. Während der 10 Uebungstage
bleibt es den Truppenkörpern überlassen, ob sie in den erreichten Stellun¬
gen bivakieren oder Quartiere beziehen wolle« . Die Berpflegungsein-
richtnngen sollen dieser Freiheit der Truppensührer sich anpassen und
überall , wo die Verpflegung nicht rechtzeitig cintrisft , soll ohne weitere
Anftage zu den eisernen Portionen gegriffen werden. Bei längerem Aus¬
bleiben der Verpflegung können die örtlichen Hilfsquellen benutzt werden.
Eine besonders starke Heranziehung von Aerzten des Beurlaubtenstandes
und freiwilligen Automobilisten und Motorfahrern ist vorgesehen . Die
im vorigen Manöver auf privates Betreiben und mit einem Alpinizug
vorgenommenen Versuche mit einer neuzeitlichen rauchgrauen Uniform
mit Rucksack und besonderem Schuhzeug soll auf Kosten des Kriegs¬
ministeriums und mit einer ganzen Alpini -Kompagnie wiederholt
werden.

Es bleibt dieser kriegsmäßigen Anlage der Manöver gegenüber abzu¬
warten , ob auch und im Gegensatz zu früheren Jahren ausreichende
Truppenstärken — kriegsstarke Einheiten bilden in Italien bei der
Schwäche der Kompagnien usw . ein unerreichtes Ideal — zur Stelle sein
werden. Es verlautet nichts davon, daß die Einberufungen das gewöhn¬
liche Maß überschreiten werden, und sie haben bisher

'
noch immer sehr

ungenügende Ergebnisse gehabt. Außerdem meldet schon jetzt der „Eser-
cito"

, daß, wenn die Anforderungen an den Sicherheitsdienst der Trup¬
pen in einzelnen großen Städten des Nordens fortdauern , einzelne
Truppenteile nicht am Manöver teilnehmen können .

Einen politischen Beigeschmack erhält das Manöver dadurch , daß der
parlamentarische Untersuchungsausschuß in seiner ganzen Stärke von
12 Mitgliedern sich in Novara einquartieren und mittels Automobilen
an den Uebungen teilnchmen wird . Sein Hauptstudinm wird sich auf
eine Doppelbatterie richten , deren eine das alte 75 Millimeter -Material
aufwcist , während die andere mit dem neuen Krupp-Material aus¬
gerüstet ist.

Die Flottenmanöver werden am 15. September beginnen und im
Jonischen und Tirrenischen Meere sich abspielen. Ihre Leitung übt zum
ersten Male der Chef des neugebildeten Marine -Generalstabs , Admiral
Bettolo, aus , der damit den langjährigen Leiter der Manöver, den Admi¬
ral .Herzog Thomas von Genua , ersetzt.

v . Lindegmst ist Morenga aus Furcht vor der Auslieferung in btr
Berggcgcnd entwichen . Tie englische Polizei hofft aber, daß er
sich nach Anftläruug des Sachverhaltes stelle« werde.

Zur Reform - u . Nevollltiorrsbeweglingln ttutzlanö .
— Petersburg , 16 . Aug. Der Minister des Aeußern,

Jswolsky . unternimmt Ende August eine Auslandsreise , auf der
er Paris , London und Wie» besuchen wird.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

14 . Aug. : Ludwig Braun von Bulach, Bäckermeister hier, mit Mari «
Wimmer von Neukirchen . Heinrich Birk von hier , Vorzeichner hier , mit

Helena Dantes von Busenbach . Alfted Srengelin von Tuttlingen , Apo¬

theker in Säckingen, mit Mathilde Schwarzmann von hier. Karl Hag-

ner von hier , Betricbs -Affistent hier, mit Wilhelmina Soder von Kon¬

stanz. Adolf Weber von Schopsheim , Finanz -Assistent in Basel , mit

Mina Oehlbach von hier. Julius Feibelmann von Brooklyn. Kaufmann
in Mannheim , mit Friederike Wolf von Rülzheim . Paul Schulz von

Bodman, Beischenk hier, mit Karolina Mohr von Engen.
Eheschließungen :

15 . Äug . Valentin Dräch von Wklashausen, Schneider hier , mit

Friederike Gras Graf von Leonbronn . Wilhelm Debar von Nürtingen ,

Heizer hier , mit Wtlhclmine Raupp , gesch. König, von hier . Karl Math

von Kirchhausen , Bäcker hier , mit Elisabetha Weigenand von Wimpfen.

Eduard Lange von OSeracker , Friseur hier , mit Katharine Müller von

Rüsselsheim . Karl Frank von Baden , Bahnarbeiter hier , mrt Helene

Fütterer von Gaggenau« Dr . med . Rudolf Titrier von Höchst, Assistent

am physiologischen Institut in Leipzig, mit Margarete Wiener von

Freiburg .
Geburten :

10. Aug. : Anna Maria , V. Johann Diefenbacher, Kutscher. —

12 . Aug. : Karl Heinrich, V . Peter Berens , Kaufmann . Ruth Johanna

Sophie Klara , V. Clemens Schuhmann , Ingenieur . — 13. Aug. :

Wolfgang Ludwig Ottmar , V . Friedrich Grohn , Kaufmann . — 14.

Aug. : Alfred Hermann , V . Heinrich Gilbert , Maschinenformer . —

15. Aug. : Erwin , V . Nikolaus Schitzler, Maschinensormer.
Todesfälle :

13. Aug. : Jda Madutz, Dienstmädchen, ledig, alt 21 I . Karl

Gröber , Schlosser , ein Witwer , alt 65 I . — 14. Aug. : Hermann Delph,

Friseur , ein Ehemann , alt 55 I . Albert , alt 1 Mt . 9 Tg . . V. Albert

Kohlmann. Wirt . Hermann , alt 8 I . , V. Max Klenert , Brldhauer .

Frieda , alt 1 I . 3 Mt . 20 Tg ., V. Friedri ch Metz , Gasarbeiter .

Auswärtige Todesfälle . ;
Altdorf . Karl Fehrenbach, Pfarrer , 68 I .
Ueberlingen. Ludwig Grether , Gewerbeschulvorstand. _

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter auf sofort nach Niefern (A . Pforzheim ) . Strecke

Nr . 56 . Landstraße Nr . 13. Waffer- und Straßenbauinspektion Karls¬

ruhe , Sekt . Pforzheim . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für
andere Bewerber 5 Jahre . Jährlich 840 M Barlohn , 68 <M Neben¬

nutzen . Es ist Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschaft.

Wafferstand ves Rheins.
Konstanz . Hafenvegel. 15 . Aug . 4,03 m .

' 14 . Aug. 4,00 ß»),
Schnsterinsek, 16 . August . Morgens 6 Uhr 2.40 »>.
Aeyl. 16 . August . Morgens 6 Uhr 2,86 m.
Maran , 16. August . Morgens 6 Uhr 4,31 »>. gef. 0,02 n>,
Mannheim . 16 . August . Morgens 7 Uhr 3,65 m._

‘

Wergllttglmgs - und WereülS-Aitzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 16. August :
Deutschnat. Handlungsgeh . - Berband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußbaüverein . 9 Uhr Jahres -Versammlung im Prinz Karl .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandotinengesellsch. 9 Uhr Probe . A. B . Printz , Herrenstr.
Karlsr . Tonrenklub. 8 (4 Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle.
Stenographenverein Stolze - Schrey. 8y2 Uhr Vereinsabend i . gold. Adler.
Turngemeinde. 8 U . Turnen f. Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle .

retsnf „Deutsches Winzerhaus“
Hotel Müller , Kreuzstr. 19, Telephon 1968.

Allein - Verkaufsstelle der Jfaturwein -Vertrlobs -

gesellscbaft „ Deutscher Winzer verein “ In Eltville a . Sk .

Mittags von 12—2 Uhr Diners ä 1.50 Wk .
Abonnements 1.20 Stark . 10087

^ Reichhaltige Abendkarte . DK
Für Weine ausser dem Hanse besondere Preisliste ,

Ein seltenes Angebot! macht die weltbekannte Firma Wilkes &
Cie. , Aachen 3. -Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang an

jedermann die aus .fast 1000 erstklassigen Neuheiten bestehende Muster¬
kollektion von Herren - und Damenstoffen. Die Muster werden voll¬

ständig franko versandt uud außerdem wird das Porto für die Rücksen¬
dung beigofügt ! A Eine solche Gelegenheit ohne einen Pfennig Koste« !
und ohne jede Kaufverpflichtung einen Einblick in die neueste Mode zu
gewinnen, sollte niemand unbeachtet lassen . Als Beweis für den guten
Ruf Wilkesscher Waren diene die Tatsache , daß 'die Firma es durch ihre -

hervorragende Leistungsfähigkeit verstanden hat , sich innerhalb eines

Jahrzehntes 100 000 Kunden zu verschaffen und daß über 9000 ehrende
Anerkennungsschreiben für jedermann zur Einsicht au fliegen. Garan¬
tiert richtige Kopien werden den Mustern beigefügt. j # ; Beachten Sie
die heutige Beilage. 6937a

Neneingelmrfene Bücher und Schriften
In beziehen durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung,

Licbermann u . Cie . . Karlsruhe .
Das Testament, was jeder davon wissen soll ? Verlag der Hof-

buchhandlung Friedrich Gntsch in Karlsruhe . Preis IM .
Uebex Pfarrer Kutters Christentum und Sozialismus , auf Grund

seiner Schrift : „Wir Pfarrer ". (Laiengedanken eines Apostaten) . Von
Ad . Teutenberg . ( 172 S . ) 8°. Zürich 1907 . Verlag : Art . Institute
Ovell Füßli . Preis M 2 .—.

Lorenz' Reiseführer . Führer durch die Vogesen und den elsäßischen
Jura . Mit 6 Karten , 3 Plänen und 1 Grundriß . Freiburg i . Br . , Fr .

Paul Lorenz, Reiseführcrverlag. Geb . 1 .50 M .
Lorenz' Reiseführer : Noö , Rhein und Rheinlande von Heidelberg

bis Tüssell'dorf in 15 Tagen genußreich und billig zu bereisen. Mit einer

Uebersichtskarte und sieben Spezialkarten . Freiburg i . Br . , Fr . Paul -

Lorenz, Reisesührerverlag. Gcb . 1 .50 M .
Lorenz' Reiseführer: Noö , Die Schweiz in 15 Tagen mit General¬

abonnement genußreich und billig zu bereisen . Mit 7 Karten , einem

Originalbestellschein für ein Generalabonnement und einer Uebersichts¬
karte der Bahnen und Seen , aus welchen Generalabonwements gültig

sind. Frei 'burg i . Br . , Fr . Pank Lorenz, Reisesührerverlag. Geb .

1,50 M .
Lorenz' Reiseführer : Noö, Tirol und die angrenzenden Wpen-

gebietr von Boralberg , Salzburg und Salzkammergut , sowie, das bay¬

rische Hochland nebst München in 20 Tagen genußreich und billig zu:

bereisen. Mit 2 Uebersichtskarten niü> 7 Spezialkarten . Freibuvg i. 2ü .,

Fr . Paul Lorenz, Reisesührerverlag. Geb. 2 ’M .
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Himmelheber & Vier, w™*** Speziai-wasche -Ausstattungsgeschart , komplette Braut- II . Baby -Ausstattungen
Karlsruhe , CCaiserstr . 171.

9 ei9ene Wäschefabrik mit Wasch- u . Bügelanstalt. jeder Preislage . 8983*

ZWligs-TeHeUrilng.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegene ,

iu, Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger¬
ungsvermerkes auf den Namen der Anna Scheffers in Meiningen ein¬
getragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 27. September 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

tzurch das Unterzeichnete Notariat — in besten Diensträumen , Adler-
straße 25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden:

Grundbuch Karlsruhe , Band 186, Heft 3 , Lgb .-Nr .
3792 , Leopoldstraße44 , Hosraite 2 a 77 qm , Hausgarten
1 a 16 qm. Hierauf erbaut ein vierstöckiges Wohnhaus ,
amtlich geschätzt zu . 65 000 Jt

Der Versteigerungsvermerk ist am 22 . Juli 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen
jus Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätz¬
ungsurkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
maren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung de? VersteigerungSer-
löseS dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf

Montag den 16 . September 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträume des Notariats , Adlerstraße 25, 2 . Stock , Zimmer
Nr. 6 , geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle deS ver-
steigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 11 . August 1907 . 12379

Srotzh. Notariat V9II als Bollftreckungsgericht.
Edesheimer .

Ziegler
Arzt für Triagen -, Darm - und Stoffwechsel -

Krankheiten 629777

für Ball und Hochzeiten ,
Braut - FrisurenPamen - Frimrcn

besthygienischerTrockenapparat . Kein Kopsweh, kein Austrocknen der Haare.
Kein Haarausfall . Keine Kopfschuppen .

Durch rein wissenschaftliche Behandlung. Einzige Spezialität am Platze .
Haararbeiten jeder Art . 11725 .12.8

cur« J. Heppes ,
Herrenstrasse 25 .

Atteste Ich bestätige, daß ich wegen starkem Haarausfall zu meiner
f—- ' vollen Zufriedenheit behandelt wurde . Fra « v . Gl .

Unübertroffen
Koch-, milch -, Fondant

I £ bocola <k \

Compagnie
Trancaisc

L. SCHAAL 6 Cie ., Strassburg .
_ Speziell empfohlene Marken : 5715a

\ „Vogesia“ -Milcli-
j „Sdiaal“ -Fflotal-

Vorrätig in den meisten besseren Konditoreien , Kolonial - und
Delikatessen -Handlungen .

GuterhaltcncS 3.2

Automobil
S(Q(R bar zu kaufen gesucht .

Gest. Offerten mit genauer« kfchrcibung u. äußerster PreiS-
*vgabc erbeten unter Nr - 12270' ^ die Exp. der „Bad. Presse".

Bäckerei ,
billigste m Karlsruhe , schöne » An¬
wesen (Altstadt) , beste Lage , Käufer
sitzt mit großerWohnung bereits frei ,
für 40 Mille krankheitshalber mit
kleiner Nnzoblung fof . » «» verkaufen .

Offerten unter Nr . 629418 an die
Expedition der . Bad. Presse ". 2.8

il Ul« - 10 IM» !
wegen vorgerückter Saison .

Weisse Wasch - u . Seiden - Batist - Blusen
Serie I Serie II

Mk. 3 .25 Mk, 5 .4V
darunter im Wert bis Mk . 12 .

Serie III
Mk . 6 .25

Wasch - u . Lüstre - Kostüm - Röcke
in eleganter Ausführung das Stück von Mk . 4 .95 an .

| Posten Handarbeiten « fertige und vorgezeichnete Sachen ,
Läufer , kleine Deckchen , üeberhandtücher , Serviertisehdeeken

fabelhaft billig .
Die Restbestände in Wolimousselin und Waschstoffen zu jedem

annehmbaren Preis .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros

Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen
Karlsruhe , Adlerstrasse 18 a

Mitglied des Rabatt -Spar-Verelns.
en detail .

12402

Schulz-
Marke

Ich kaufe nur noch
Veilehenseifenpnlver

„ Marke Kaminfeger“
mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket, spricht Anna zur Marie , verlange
diese Marke auch und Du wirst sicher nichts andere ? mehr kaufen .

In den meisten Geschäften ä 15 Psg. zu haben.
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf die „ Schutzmarke Kaminfeger" !

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen . 964a

Neckar - Steinach (Hessen )
I ufthirnrf ^ Min . 8ahnfahrt v . Heidelberg . Schönster Punkt des
LUIllVUlUi l | Neckartales . Hochromantische Gebirgslandschaft . 4
Bürgen , wovon 2 Ruinen , sowie die hochinteressante Veste Dilsberg .
Ausgedehnte Waldungen , Herrliche Spaziergänge u . Ausflüge. Ge¬
schützte Lage . Gleichmässiges , mildes Klima . Auch im Hochsommer
vollständ . Abkühlung ahds , u. nachts . Empfehlensw . Aufenthalt für
Erholungsbedürftige . Vorzügl . Sommerfrische . Eedeutend . Touristen¬
verkehr . Fremdenpensionen mit Gärten . (Pensionspr . v. Mk. 3 .50
an. ) Dampfer - u . Kahnfahrten nach Heidelberg . Jagd . Fischerei .
Günstig f . Ansiedelungen . Eilliges Terrain . 4217a.10.9

Näheres Grossh . Bürgermeisterei .

Krafft Naturreine S35°a
Badische Weiss - and fytweitu .

Spezialität : Selbstgezogene

IMgräflei' Weine
■sehr bekömmlich und gesund -

ärztl . rielf . empf., besond . Diabetikern a , Rekon -
valescenten. Ersatz f . d. viel teureren Moselweine.

KrafFt -Vogt , 6ut$- u . Weinbergebesitzer
(Bad. Oberland) Schallstadt (Bai . Oberlai ).

Lieferant vieler erstklass . Hotels , Heil - u . Pflege¬
anstalten , Konsumvereine , Offizier-Kasinos etc .

Preisgekrönt auf mehr als %o Ausstellungen
— für Eigenbau . — — Preislisten franko . —

Früchte macht man ein mit

echt Dr . Oetkers
Salicyl .

Rezepte gratis von

Dr . A. Oetker , Bielefeld .

5580a

Heftauraitt tt . <£afe
zrr verpachten !

Ans 1. April 1908 haben wir das Restanrant
„zum Reichshof" in Stuttgart mit durchschnittlich
3 - 4 Hektoliter täglichem Bierverbrauch, Lass , Saal ,
2 Billards und 2 Kegelbahnen an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu verpachte» . Gefl. Offerten an

»rauere! trank . Stuttgart.6766a.3.2

Zur Führung eines großen

Bierrestaurants
mit Klubhaus in Mannheim tüchtige , kautionsfähige

Pächters - Eheleute
gesucht . Nur solche Bewerber, die schon ein ähnliches Geschäft geführt
haben und über vorzügliche Referenzen verfügen , werden berücksichtigt .

Offerten sub II . E . 1997 an Haasenstein & Vogler ,
A .-G. , Miluclieii . 6936a.2.2

Spezerei- nnö

Bekanntmachung .
Mit der Aufnahme des Betriebes

im neuen Krankenhaus (Moltkestr . 6)
am 2 . September d. Js . wird die
jetzt noch im alten Krankenhaus
(Adlerttraße29 ) untergebrachte Des -
infektronanstalt dorthin verlegt.
' In der Art des Betriebes der
Anstalt und in den Gebührenfür ihre
Benützung tritt keine Acnderung ein .

Die durch Stadtratsbeschluß vom
29. März 1901 festgesetzten Gebühren
betragen

I. für die Desinfektion von
Wohnräume «
a) mit einem Inhalt bis ein¬
schließlich 50 cbm 6 Mk.
b) mit größerem Inhalt für je
weitere 10 cbm 1 Mk. mehr .

Angefangene 10 cbm werden
voll gerechnet :

II. bei Benützung deS Dampf »
desinfektionapparateS im
Krankenhaus
a) für eine Matratze, einen Bett-
rost, ein Kinderbett , ein Deckbett,
einen Lehnstuhl , einen großen
Bodenteppich , eine Pferdedecke
und andere ähnliche Gegen¬
stände 70 Pfg .
b) für ein Bett, ein Kanapee ,
einen Krankenlicgestuhl u. ähn¬
liches 1 M . 50 Pfg .,
c) für Wäsche - u . Kleidungsstücke,
Kopfpolster , Polsterstühle,Stühle,
Kissen , kleine Teppiche u . dergl.,
für das Stück 5 Pfg ., mindestens
aber 70 Pfg . ;

III . für die Verbringung von
Gegenständen nach der Des¬
infektionsanstalt und zurück für
jede Fahrt 80 Pfg .

Wenn die Desinfektion einer Woh¬
nung bestellt ist, dem Dcsinseftor aber
bei seinem Erscheinen die Ausführ¬
ung der Desinfektion nicht ermöglicht
wird, istz für den Transport der
Gerätschaften und für den Zeitverlust
eine Gebühr von 3M . zu entrichten .

Unbemittelte Personen können
auf Antrag von der Zahlung der
Gebühren befreit werden. Die Be¬
freiung gilt nicht als Armenunter-
stützung. 12197.3.3

Karlsruhe , den 9. August 1807.
Krankenhaus - Kommission.

Föhrenbach .
Denninger.

Liangenbrand . 2 2
Die Gemeinde Langenbrand im

Murgtal vergibt im Wege der öf¬
fentlichen Ausschreibung nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen
zur Herstellung ihrer Wasserleit-
ungZanlage.

Los I .
Herstellen des Röhrengrabens für
die Quellerizuleitung, das Orts -
rohrnetz und die Haksanschlüsse ,

zus . etwa 4000 Ifdm .
Los II .

Liefern und Fertigverleyen der
eisernen Rohrleitungen nebst Zube¬
hör wie Schieber, Hydranten , Teil -
kugeln , Luftverrtile, Regulievven-
tile usw. , zus . etwa 4100 Ifdm -

Los III .
Herstellen der Brunnenstube , der
drei Druckbnuchschächte und des
Hochbehälters in Stampfbeton ein¬
schließlich Erd - , Schlosser - und

Nebenarbeiten.
Angebote auf die einzelnen Lose

oder die gesamten Arbeiten find mit
der Aufschrift :
„Wasserversorgung Langenbrand"

versehen , verschlossen und portofrei
bis Montag den 26 . August 1907,
vormittags 11” auf dem Rathause
in Langenbrand einzureichen , wo
um die angegebene Zeit die Eröff¬
nung der Angebote statffindet.

Pläne , Zeichnungen und Beding¬
ungen liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Gr . Wasser - und Stra¬
ßenbauinspektion Rastatt zur Ein¬
sicht während der Geschäftsftunden
auf . Angebotsvordrucke können —
solange der Vorrat reicht — von
der Inspektion unentgeltlich bezo¬
gen werden. 6833a

Die Zuschlagsfrist beträgt 2
Wochen.

Rastatt , den 9 . August 1907.
Gr . Waffer- und Straßenbau -

inspcklion .

Gehilfe gesucht.
Zum alsbaldigen Eintritt auf der

Kanzlei des unterfertigten Bürger-
meisteramts wird ein

Gehilfe gesucht.
Bewerber wollen ihre Gesuche unter

Beifügung von Lebenslauf, sowie
Zeugnissen u . Angabe von Gehalts-
ansvrüchcn bis spätestens 25 . dS.
MtS . anher eiurcichen.

Bewerber , welche die Berwaltungs-
aktuarvrüfungbestanden haben, erhalt,
den Vorzug . 6921a.2.2

Pforzheim , den 14 . Ang. 1907
Das Bürgermeisteramt.

Dr. Schweickert .

2—3 Fuhrwerke mit Kasten¬
wagen werden znm ständigen
Fahren gesucht. 12400.2.1

Auskunft: Mühlstratze 1» .
Martin Notheis .

in Bühlertal ist Familienverhältniffe
halber unter günstigen Bedingungen
sofort z« verkaufen od . zu verpacht .
Gefl . Offert , durch die Expedition der
„Bad . Presse

" unter Nr. LÄLA . 3 .2

Israelitische Gemeinde.
16. Aug. Abendgottesdienst 7' ° Uhr
17. „ Morgengottesdienst 8* „

Nachm. -Gottesdienst 4 * „
Sabbat - Ausgang 8*5 „

Werktags Morgengottesdienst 6" „
_ Abendgottesdienst 6*1 „
Jsr . Religionsgesellschaft .
16. Aug . Sabbat -Anfang 7 '° Uhr
17 . „ Morgengottesdienst 730 „

Nachm .-Gottesdienst5 „
Sabbat -Ausgang 8*° „

Werktags Morgengottesdienst 616 „
Abend - Gottesdienst 7 „

60- 70000 Mk.
als I . Hypotheke auf erstklassiges
Objekt zum 1. 10. 07 oder 1. 1. 08
mir vom Selbstdarleiher gesucht .

Angebote unter Nr . 12389 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.1

Mk. 17000 —
werden von pünktlichem Zinszahler
auf ein prima Haus , in guter Lage,
als 2. Hypotheke bis 80" /» der
Schätzung anfznnehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 629803 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3 .2
6000 JVKÜ -

werden auf I. Hypotheke aufzunehmen
gesucht von Selbstdarleiher. Offert,
unter Nr . 629779 an die Expedition
der «Bad. Preffe" erbeten, _200 Mai -k
werden gegen gute Bürgschaft und
hohe Zinsen aufznnehme « gesucht .
Offerten von Selbstdarleihern unter
629739 an die Exp, der „Bad . Presse " .

SESitTt ® X
Welche Dame oder Witwe würbe

einem strebsamen Herrn in den 20rr
Jahren zur Existenz verhelfen.

Heirat nicht ausgeschlossen. 3.2
Adresse unter Nr . 6918» an die

Exj :d . der „ Bad. Presse " erbeten .

MgtfleD -Mer.
Freitiz len 16 . August 1907 :

Znm neunzehnten Male !

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz

Lehar .
Anfang abends 8 UhO

Grammophone!

Gebr. Boschert ,
KaiserpaffageNr .1v —18

10158
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BadiDtt TrxiMrm
Kaplspuhe »

Bei der am SamStag de« 17.
Angnst, abends halb S Uhr,
stattfindendcn

Bereinsverfammlung
im „ König von Preußen " soll
über den Ausflug » welcher am
Sonntag den 1 . Sept . stattfinden
Wird , das Nähere angeordnet werden .

Die Kameraden und deren Fa¬
milienangehörigen , welche sich an hem
Ausfluge zu beteiligen wünschen, wer¬
den gebeten, ihre Einzeichnungen in
der dort aufliegenden Liste machen
zu wollen.

Am Sonntag den 18. Augnst
beteiligt sich der Verein mit Fahne
an der Fahnenweihe des Württ .
Kavalleristen- Vereins . Anzug
schwarz mit Zylinder. Zusammen¬
kunft 10 4/4 Uhr int Schremppschen
Biergarten (Waldstraße) .

Zu beiden Veranstaltungen werden
die Kameraden um ihre zahlreiche
Beteiligung ersucht. 12383

Der Vorstand.
Verein ehem. kl

^ |Vj\ Unter dem Protektorat *
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStag den 17. Ang . 1907,abends 8 -/- Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will»

kommen. Der Vorstand .

i
Die verehrst Mitglieder werden

hiermit zu zahlreicher Beteiligung an
der am Sonntag den 18 . d. M.
stattfindenden Standartenweihe des
wstrttembergisch . Kavalleristen¬
vereins eingcladen.

Die Kameraden sammeln sich um
halb 10 Uhr im Vereinslokal , von
da Abmarsch mit Fahne nach dem
Colosseumssaale , woselbst um 11 Uhr
der Festakt stattfindet.

Anzug dunkel (Zylinder) . 12406
Der Vorstand .

»m n EJ.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gefangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.
* Ter Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.

Hente Freitag abend V,9 Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
des Hotels znm Hohenzoller«,
Elub-Angelegenheiten
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Stenographen-Verein
«itolze -Selirey .

Jeden
Freitag ,

abends
' /- O Uhr

Wereins -
Aöend
im Lokal

Lolli. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b ,
Weiteste Annoucen -Expedition

Kepräs .
Reisender

l sucht sich per l . Jan . 1908 , evtl,
auch früher zu verändern , am
liebsten in vrauereibranche, der¬
selbe ist mit den hiefigen wirts-
verhältniffen sehr gut brkannt

I und reflektiert aus Lebensstel¬
lung. ia . Referenzen stehen zu
Diensten . Gefl. Offerten unter
V. 2849 an «aasenstsin & Vog-

I loi£X - (feK3risruhe. 12421

Unter dem Protektorat
Seiner Königl. Hoheit des GrotzherzogS Friedrich von Baden.

Am 18 . ds . MtS. beteiligt sich der Verein an der Standarten¬
weihe des Württembcrger Kavalleristenvereins im Kolosseum .

Zusammenkunft um 9 ‘/j Uhr bei Kanterad Ulrich , z. gold. Krone .
Zahlreiche Beteiligung wird erwünscht. 12392
Anzug schwarz niit Zylinder.

Der Vorstand.

Siadtgarten .
Freitag den 16 . Augnst 1907 , abends 8 Uhr :

Großes TLonzert
der vollständigen Kapelle der

Zreiwilligen Zeuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth ,

f Abonnenten . . . . . . . 30 Pfg,
Eintritt : < Nichtabonnentcn . . . . . . 50 „

l Soldaten und Kinder je die Hälfte. 12386
. = Programm 10 Pfg . - =

Die Musik- Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum cinmaligeu Eintritt.

I
Leute, Ireitag den 16. August,

8 Uhr abends 8 Uhr:

Streich-Konzert
(Operetten -Avend )

gegeben von der Kapelle des

8 eli!-Artillerle-RGs . ,HrljVerzol !
"

Leitung : Königl . Musikdirigent H. Liase .
Eintritt frei. 12375

Konzert -Garten 12384

Zum Felseneck .
Bier - Ausschank der Brauere

^
Heinrich Fels .

Freitag den 16 . August , abends 8 Uhr :

Eeib - Crrenadicr - Kapelle
(Grosse Abteilung ) .

Kein Bieranfscblag ! Eintritt 20 Pfg .
— Reichhaltiges Programm . -

Freitag de« 16. August : B29605

Müllers Kosten -Ensemble
LgDamen . 3 Herren . Nur 4 Tage.

Hotel ii. Restaurant Friedrichshof.
Direktion : O . Mttnzer . 12391

Freuet Schlachttag .
Stets frische Hummer o. Riesen-Oder-Rrebse.

Me Brauerei Kämmerer, ** a
Heute Schlachttag !

Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte .
Jeden Dienstag : Schweinsknöchle ,

was empfehlend anzcigt 12373 G . Zahn .
Als Spezialität empfehle bekannt

loilfeitic SQsspahm-TafßtbQttep.
Lieferung nach Bedarf jed. Quantum . 9800

Gotthilf Lieb , Molkereiproduktc,
Karlsruhe, Waldhornstr

Bureau - Einrichtung
best . Sitz - n. Stehpult , Stuhle , Kastenschrank u. s. w .
billig zu verkaufen . Kaiserstrasse 81.

Stadt . Schwimm', Luft- und Sonnenbad Dnrlach.
Für llänner und Frauen in getrennten Abteilungen ; warme und kalte Douchen und

alle sonstigen zeitgeinässen Einrichtungen . Schwimmunterricht wird erteilt .
3tt^ ~ Täglich geöffnet von morgens 7 Uhr bis znr Abenddämmerung .

Ruderboot auf der Pfiuz . 6157a .6 .6
Die SilUU . lladevei -waK ung .

Karlsruher

ICuuuii iuiuiu \ ui n
Unter dem Protektorate S . <8. y.
d . Prinzen Maximilian v . vaden .

Verein r För¬
derung der
ftsienrponr

(̂ Fußball, Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

2C.) Jugendabteilung . Sport¬
platz an der verlang . Moltke»
stratze. Straßenbahnlinie : Grena-
dicrkaferne . Cennlrplätre, üm-

trltidersume etc . 12415

Freitag 0 Uhr :

Urirrx Karl .
Samstag und Sonntag :
Schluss - Spiele des

Tennis -Tonrnfer und
Prefsvertellung

Sportplatz.

Fßchtunteppiciit
Auf dem akad. Fechtboden

Rndolsstraße 10 wird während
den ganzen Ferien
Privat -Fechtunterricht
erteilt. Anmeldungen jeden Tag von
früh 7—11 Uhr. 11662 .10.6

Kapl Reinmutli ,
akad. Fechtmeister .

Das Aufarbeiten
von

Susa Kd Bettk » jener Art,
Aufmachen

vo« Vorhilvgkll, Stores rc.
wird pünktlich besorgt bei prompter
Bedienung und billigster Berechnung .

Karl Köhnu
Kapezier und Dekorateur,

12157 Gartenstr . 8 a . 6.3

ki>M Hug
Karlsruhe i . B.

KarlFriedriehstr . 14 .
Stets Neuheiten in

Verlobungsgeschenken .
ßabatt -Spar -

Marken .

Gorgonzola
Parmesan
Edamer
Gouda
3.2

SS-

CP
12177empfiehlt

Käsehaus
F„h . Zsuietti
Telephon 2107, Kaiserstr . 64 .

Heiz . Villa
35000 Mk. offeriert 7 H. postl.
Heidelberg . Obst , Fischz , bill.
Jagd, waldr. Kreisstadt. 6829a.3 2

Buflfet ,
neu , Hochs. , f. nur lSO Mk. zu verkaufen .
B29857 DonglaSstr . 30, Part.

Pferdegeschirr-Verkauf.
Ein elegantes Zweispännergeschirr

hat billig zu verkaufen . 12413 *
M . Oswald , Karlsruhe ,

Schützenstr . 42. — Telephon 2384.
Schöner Schreibtisch 28 Mk , fast

neuer Eisschrank 18 Mk. , neuer Ta¬
schendiwan 40 Mk., eintür. Schrank
w Mk. . pol ., saubere Bettstelle , Rost,
Matratze u . Polster 25 Mk.. gut er¬
haltenes Sofa, Vertikow , Chiffonnier ,
Zimmertisch , Spiegel, frz. Bett z . verkf.
B29849 Hirschstr . 1 , pari, , links .

Gelegenheitskauf .
Eine Partie neue Lederstühle

per Stück 7—8 Mk. sofort zu ver¬
kaufen. 12416 .2 .1
Kronenstrasse 32 , Hinterhs.

Em Junk r & Rnh -Ofen Nr . 3
ist preiswert zu verkaufen . 829860

Näheres Hirfchstr . 31, 3. Stock,
bei Fr . Himmler , Hafnermcister .

Badewanne
nicht gebr. , billig abzuqeben . 3.1
829851 Kaiserstr. 36a , 5. St .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen 2 Vs Uhr ist unser lieber Gatter u, Vater

Louis Schade
Fabrikdirektor a . D .

im Alter von 54 3/, Jahren von seinem langen, mit grosser
Geduld ertragenen Leihen erlöst worden.

Wilhelmina Schade
Minna Schade .

Karlsruhe , 16 . August 1907.
Trauerhaus : Schlossplatz 12»
Blumenspenden werden dankend abgelehnt,
Feuerbestattung, 829862

n.; . •-

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute
früh 3 Uhr unsere gute , treubesorgte Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

| tn Thekla Hess Wwe.
geb . Henninger

nach kurzer Krankheit in die ewige Heimat abzurusen .
Im Name« der trauernde« Hinterbliebene« ;

Marie Hess .
Karlsruhe, den 16. August 1907 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Karlstraße 25. 829858

£51

odes -Anzeige,
Tiefbetrübt bringe ich hiermit

allen Verwandten, Freunden, so¬
wie meiner werten Kundschaft die
Nachricht, daß mein geliebterSohn

Hermann
im Alter von 9 Jahren gestern

! mittag V -1 Uhr nach kurzer,
schwerer Krankheit sanft ver»

I.schieden ist.
Im Name« der Hinter -

bliebenen :
Die trauernde Mutter :

Hark « Klenert Witwe
mit Kind Iiina .

Beerdigung: Freitag abend !
V-6 Uhr . 829834 |

Trauerhaus : Scheffelstr. 55.

81 Reparaturen 12411
au Rolläden n . Jalousien
werden solid und gut ausgeführt.

Reue billigst angefertigt.
Jac . Appel , Effenweinstr . 18 .

Hund verlaufen !
Verlaufen hat sich am Montag

ein schwarzer Spitzerhnnd mit
gelblich- weißer Brust, auf den Namen
„ Richo" hörend . Der Finder wolle
sich melden . 829819.3.1
Amalienstraße49 im Bäckerladen.

Bücherschrank ,
gebr ., zu kanfen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 829848
an die Exp . der „ Bad. Presse " erbeten .

UV " Wichtig für -MO
Metzger «. Mitte .

In großer Industriestadt (Süd-
deiuschland) ist ein an sehr günstiger
Geschäftslage befindlicher Laden
(eingerichtet znm Mctzgercibetrieb )
nebst Wohnung , Wurstküche mit den
erforderlichen Maschinen , Räucher¬
kammer, Keller und Stallung, sehr
billig zu verpachten . Auch wird
im gleichen Hanse eine gutgehende
Wirtschaft (Bierverbrauch360hl pro
Jahr ) frei . Das Geschäftshaus befindet
sich in unmittelbarer Nähe einer sehr
großen Fabrik. Näheres zu erfragen
unter Nr. 829772 in der Expedition
der „ Bad . Presse ".
M reut . Wohnhaus
4 stöck. , in LndwigShafe » a. Nh .
b . Bahnb. gcleg. ist u . günst . Beding ,
zu verkaufen . Off. u. Nr . 829859
an die Exved . d . „ Bad . Presse . " 2. 1

Ein gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . 829846.2 .1

Kriegstr. 35 , Hinths .

Robert Schneiden,
Nalurhrilkun- rger,

Rüppurrerstr. 20 , I, Telephon 1741 .
12404 ist verreist . 3.1

829785 Schesfelstraße 64 ,

Clesncht
wird eine Zigarren » oder Wein -
Filiale in Karlsruhe od . Mann¬
heim auf 1. Oktober. 3.1

Offerten unter Nr . 829836 an die
Expedition der „ Badischen Presse "

. B

vorgerückten Alters wegen 21
zu verkaufen.

Gefl . Offerten unter Nr . 829841 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb.

In einem sehr verkehrsreiche«
Städtchen Badens (Schwarzwald ) in
ein 2 stockiges Wohnhaus mir
schönem, großem Garten nuter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . In dem Hause wurde bishs
ein Geschäft betrieben und ist es
wegen seiner vorziigl. Lage , fiif
jedes Geschäft geeignet » sehr
zu empfehlen.

Gefl. Offerten unter Nr . 829837 an
die Expedition der „ Bad. Presse " . 3.1

11 — 12jährig , fehlerlos ,
r \ wegen RationSvcrlusr
v —' FTÜT - bißtq zu verkaufen .

829840 Bkücherstratze 16.

Zu verkaufen .
11i . Pferd samt 6 Wochen altem

Fohlen , für schweres Fuhrwerk ge¬
eignet , zu verkaufen bei

Wilh . i .epp , Weingarten
bei Karlsruhe. B29a."8.2,lj

l Fetepii *
guterhalten, Länge 2 m, Breite 1 w/
auch als Marktstand paffend, sofort
zu verkaufen .

Wo , zu erfragen unter Nr . B298ajin d er Exp , der „ Bad . Presse " . 2.1
Kinderwagen (Prinzeß ) , Sport¬

wagen zum >sipen und Liegen, i» -*
Dam u. Gummireifen, beide gut e^
halten , zu verkaufe !, . 82983»

Akaoemiestr. 37, 2. St .,
A »Sji -hlislS, ?7L17

'
.LL

"
829856 DonglaSstr . 39, pari.
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Phnlis - BerftkUrNg.
Tamstag den 17. August, nachmittags 2 Uhr,

werden im
Attktionslotal Herr © nstr « 16
zffvitlich gegen bar versteigert :

1 schöner Salonschrank snnßbaum ) , 1 « eckig. Salontisch
1 Plüschsofa mit 6 Kantenil (Kupfer ) , 1 Pliischsosa mit t
Fauteuil (rot ) , 2 Kanapee , 1 Diwan, Chiffonnier , l Niahag .--
Sckreibtisch, □ Tische, 1 Waschkommode, Nachttisch, 2 franz. Bett¬
stellen mit Rost, Polster, 1 ‘/g franz. Bettstelle mit Rost , Matratze ,
Polster, 2 Bettstellen mitRost, Matratze, Polster, 1 großer2tiir. Schrank ,
Stühle, 1 Regulateur, 1 Thee -Apparat und sonst noch vieles ,

«ozn Liebhaber freundl. einladet 12417

Joseph
^
Hischmann Jr., Auktionator ,

Herrenstratze 16 . Telephon 1916.

Plazierungs Bureau
pt sämtliches Hotel - und Restaurant - Personal

Joseph Wolfarth
Adlerstratze 39 Karlsruhe i. IS . Adlerstraße 39

gegründet 1892 . — Telephon 1534 .
Referenzen erster Häuser .

Senommierter Geschäft I. Ranges.
Meng reelle und billige Bedienung .

Die Zuweisung von Personal ist für
die werten Auftraggeber kostenlos,
für Steüungnehmcr auf das mäßigste

festgesetzt , 12410
Erstes und größtes Bureau am Platze .

Stellen finden
IKaufm . u . technisch .

Stellen-Nachweis
iW. MathosJamliliiail.
« eltesteS und anerkannt erfolg » i
reichst. Unternehmen am Platze . I

Biele Dankschreiben . ;
Sonntag; von N - >2Uhr grSffn .

Sontrollenr , Expedient , 8 -̂ "
2 Sinkaffierer für hier u . ausw.,
5 « nchhalter , 3 Reisende div . Br ,
1 Magazinier f . hier , Lageristen ,
Aufseher « . Bureandiener 1. Okt.
IS Commis , 5 Kontoristen ,
5 Hochbautechniker , Geh . b - 240 Jt .,
Sassendiener , Portier , Lebensst .,
UBerkänserinn . a . Br .s.h.n . ausw.,
4 Kontoristinnen , Hanshälterin ,
2 Filialleiterinn ., Empfangs » . ,
3 Kassiererinnen , bis 140 c4t Geh.

Eiukassierer , Kassenbote
1 Schnldiener , h . Einkommen
1 Herrschaftsdiener , b . Salär
2 Expedienten . Magazinier
2 Kontoristen , 4 Commis
6 Reisende f. hier , hoh. Verdienst
L Verkäufer für hier u . auswärts
1 Korrespond ' Nt, Buchhalter
4 Kassiererinnen , 1 Kontoristin
1 Stenotypistin , 1 Buchhalteritt
1 Filialleiterin » Bnffetdame
Empfangsdame und sonst noch ver¬

schiedene neue Posten. 829852

SE . Honath, Srensflr . Hi , p.
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze .
Viele Tankschr . Plazierter liegen auf.
Aufnahm f. Prinzipale gänzl . kostenlos.

Bauführer
gesucht zur Ausführung eines
Landhauses , ferner in Fabrik »
bau erfahrene Herrn für Bn -
reau und Banplatz .

Bewerber , aber nur solche
mit prima Zeugnissen « . reich¬
licher Erfahrung » werden ge¬
boten , Offerte « mit Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen an die
Eiped . der „ Bad . Preise " ein -
»usenden unter Br . 8948s . 2.1

Grotzbrauerei
fnht per 1 . Oktober oder früher
e nen tüchtigen,

jungen Mann
für Rechnungswesen und Statistik.

Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit, Gehaltsansprüchen rc. unter
Nr. 12396 an die Expedition der

2.1

ReiWhe,Aßk !lt.,Kchsrik!ire
f. dauernd bei boh. Verdienst gesucht«
Meid Körnerstr . 19 . IV . 829396.2 .2

Lehrling12g,4
33

aus achtbar . Familie u . guter
Schulbildungkann unt. güust. |
Bedingungen fof. eiutreten .

I Srogtririiiii .TsGiispni g.
vorm . W . L. Schwaab .

listBDiiiLLW 'k^ Monntssriin . tzL . . !
sucht. Hauptbcding . und Lust u L,elle ! licke wird auf sofort gesucht
2„ r ikrl fc»* fl»* <T*,** J. 11 4

unab-
rtin *

zur Erl . der Massage. Rach beendigter i
Lehrzeit cv . feste Anstellung im Sana¬
torium bei boh. Geh . Off . u . Sünlder ,
B . -Bade « , Baldreitstr. 3 erb. 63,7a2.,

Donglasstratze 11 , 4. St . rechts .

Anstreicher gesM.
Behacke & Zschache ,

829815.2.1 Klauprecktstr . 9.

Ein sauberes Monatsmädchen zu
2 Personen gesucht. 829 . 78.2 .2

Leopoldstraße 6 , 1 Treppe .

jttoeriüf. igfrun
per sofort gesucht . Zu erfr 829835
Monvitr . 3 , l l >, r , b . d . Sckillerstr.

Verkäuferin.

Wir
. Sept.

zum Eintritt per
evtl, später tüchtige

branchekundige
Verkäuferinnen
aus der Kurz - u . Woll -
Warenbranche .

Offerten bitten ZeugniSab-
! schriften , Bild und Gehalts-
j ausprüche beizufüzcn . 6943 »

Warenhaus
Geschw . Knopf ,

Bruchsal .

«Bad. Presse " erbeten.

Agentur
«n« angesehenen und gut einge¬
führten Feuer - BersicheruugS -
Eesellschaft mit größerem Inkasso
stt für Karlsruhe und evtl . Umgebung
SU vergeben. Offertenu . Nr. 829380

z befördert die Expedition der „Bad.
- Presse " ._ 6L

.Ein größeresFabrikgefchäst sucht
ü« guter Bezahlung eilte durchaus
perfekte 2 .1

•Stenotypistin .
©eff. Offert , mit Gehaltsansprüchen ,

Zeugnisabschriften und frühestem Ein-
Eittstermin unter Nr . 12403 an die
^Meditiou der „Bad. Presse " erbeten .

Fräulein ,
Us . Alters, mit der dopp. amerik.
-ouchsührung inkl. Abschluß vertraut,
nenograpbic- und schreibmaschinen-
Andig lRemington ) Per sofort nach
Bruchsal gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen , Zeugnisabschrift ,
vnter Beifügung der Photographie' " 'er Nr. 6941a an die Expcd . der

Flotte Verkäuferin
der Delikatessenbr . kann sofort
oder später eiutreten. 6929a.2.2

J. Reichenbach
St . Georgen i. Sch.

Fviseuvgehttfe ,
tüchtiger , kann eiutreten bei isgz. 3.3

Friedr , Itte , Duriach .

Gesucht
zu sofortigem Eintritt 3 .1

Zimmerpolier
welcher durchaus selbständig arbeiten
kann und Ia . Zeugnisse besitzt . Holz-
bearbeitungs - Maschinen vorhanden.
Dauernde Stellung , hoher Lohn .

Offerten unter Nr . 6944a an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

Ein tüchtiger

Kunstschlosser
siier Ciselenr

ans Treibarbeiten in Kupfer u . Messing,
sowie mehrere selbständige Schlosser
sofort nach auswärts 3.1

^ esuctit .
Offerten unter Rr. 6949 » an die

Tüchtige

Lohn dauernde
6876a

stude» bei gutem
Beschäftigung .

Eisenwerke Söllingen
bei Karlsruhe .

iueiirmäciciien .
junges Mädchen aus guter

Familie, welches das Putzmachen
erlernen will , kann sofort eintrcten .

Flau Emilie Naumann,
II . Räuber Sacbf . ,

8296^8 .2.2 ModeS ,
Kaiserstr . 229 , Eing. Hirschstr.

Suchen für sofort einen i
[ jungen , kräftigen 12397 j

Ausläufer.
j Radfahrer bevorzugt. Nur j

solche mit guten Empfehl - !
I nngen wollen sich melden bei j

Hammer & Heib - ing , ]
Kaiserstr . 155 , |

iggierin ,
eine tüchtige, auf Hemden gesucht.
Neuwascherei Fr . Salzgeber ,

Karlstraße 45 . 8 -- ' », .,

Ma 'dfntauu ,
j 124 Fahre alt , in der Eisen- n . Ko -
I j lonialwarenbranche bewandert , gegcn-

- wärtig noch beim Militär , sucht per
| 1 . Oktober Pa sende Stellung .

Offerten unter Nr 829663 an die
Exved. der „ Bad . Presse " crlp 3.2

•öatishuridic gf}ad)f.
Jüngerer Hausbursche kann sofort

eiutreten 12423 .2.1
Kronenstraße 47 , Bäckerei.

Kräftiger Junge
zum Spähne tragen gesucht.
12422 Marie st aße 60 .

eine tüchtige , für ein Kolonial¬
waren - u . Delikatessengeschäft
per 1. Sept . gesucht . Angenehme
Stellung . Offerten unter Nr . 6940;i
an die Exp. der „Bad. Presse " erb .

f 0 ^ 0 » -0 ^ 0 «K>^ 00 o ©

| Kinder»
* Mädcdeo4

Steilen suchen :
2 £ berkekkuer ( wrachkuudig
3 erste V. ü nchef,

g 3 Ho elv ner,
1 Hausbursche f . Wirtschaft ,

3 tüchtige Bu -e ' fräulein ,
4 be,,e e Kellnerinnen.

Steifeu liuilen :
1 rxafekötHin , , 12412
Bnsfeimädch » (Anfängerinnen),
m . hiere Küchenmädcho » .

>1 . Woü ’m 'Üss Bureau .
Adlerstraße 39 ,

Zn vermieten:
Hardtftr . 2a ein Laden mit
Zweizimmerwohnnug » Küche u.
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung per sofort ,

Hardtstr . 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern . Küche und
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung von- 2 Zimmern u. Küche
per sofort ,

Rheinstr . 14 je eine Wohnung von
3 Zimmer» , Küche u . Mansarde per
sofort be:w . 1 . Oktober u. eine
Wohnung von 4 Zimmern / Küche
u. Mansarde per 1 . Sevtbr - a . c

Näheres im Kontor der Mühl -
bnrger Brauerei , vorm . Frei¬
herr ! . von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl
bürg ._ l 0857*

Suche per sofort oder zum ^
' 1 . Sept . ein braves , freundl . ^

Mädchen zu einem Kind . An - H
genehme Stellung , guter Lohn . 4
12408 Kaiserstratze 8« , II . ^

« Q -» 0 » 0 » 0 » 0 <» 0 <8>0 L

Kindermädchen gesucht .
829832 Gartenstraße 36a , II .
Tranlein können unentgeltlich das
Ijllluli III Koche « erlernen .
829675.2 .2 Herrenstraße 3.

ein älteres,
12407 .3.1

Auf 1 . Septbr . wird
erfahrenes

Mädchen
zu 2 Personen gesucht, das der
Küche vorstehen kann und die häus¬
liche Arbeit mitbesorgt . Näheres bei

Frau Arch . 13. Deines ,
Weinbrennerstr . 2, I .

Zu sprechen von 8—10 u . 2— 4 Uhr .

Gesucht aus sofort
ein in allen Zweigen der Haushaltung
erfahrenes, braves 12355 .3,2

kl « AVk

welches gut bürgerlich kochen kann ,
bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung. Zu erfragen Moltkestr . 8 ,
neue Artillerie -Kaserne bei

F. A. Reichte , Kantine .

Mädchen -Gesuch .
Tüchtiges , erfahrenes Mädchen

findet angenehme , gutbezahlte Stelle
auf 1 . September. 829814.2. 1

Luis enstratze 35 b , 3 . Stock.

Ctesiicht
für sofort oder 1 . September ein
Hausmädchen z» einzelner Dame
gegen hohen Lohn . Näheres
829775 Kaiserstr . 211 , 3 Tr .

Gesucht wird für 1 . September äl¬
teres Mädchen zur selbständigen
Führung des Haushalts . Wasch - n .
Putzfrau vorhanden . Anfrag, nachm.
Kronenstr . 6V, im Laden . 829827

Auf 15 . August oder 1 . Septbr.
findet kräftiges Mädchen , das näben
und bügeln kann, Stellung . (Guter

Expedition der „Bad- Presse " erbeten . > Lohn . Kriegstr . 97 , II . 8 -' ^ ,z

sucht
ill Mädchen mit guten Zeugnissen

zu kl. Familie auf sofort durch

Frau Reiher , 8iW«iM,
neben der Nowacks- Aistage.

»Bad. Presse 2.2

Wir für sämt¬
liche Abteilungen unseres Hanfes
tüchtige , branchekundige 12111

, , ff *

Herrn. SchmoIIer l k.

mit schöner Drei »
Zimmerwohn .

». Zubehörist umstäudehalber 'auf 1 . Ok¬
tober preiswert zu vermieten . 5 .5

Näheres unter Nr . 829225 in der
Expedition der „Bad . Presse ".

6 Zimmerwotzmmg.
Sophieustraße 13 , Hl . , ist eine

helle geräumige Wohnung mit allem
Zugehör für sofort oder später zu
vermiete « . 829155 .4.4

Näheres ll Stock daselbst .

Akademiestraße 24
ist eine schöne 5-Zimmer - Wohnnng
nebst Küche , Keller u . einer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . U*®**», .,
Anzusehen daselbst 11—1 u. 2 — 4 Nho.

Sctiöne Wohnungen
eu vermieten .

Per solort :
[ KarvecstrasselS,5 . StOGk, I

2 Zimmer, 1 Küche, 11
Keller , 6950a .6.1 !

| Kaiserstr . 57, 3. 81. , Hth. , j
rcctis , 2 Zimiusr , 1 j
Kitslie, 1 Eeller ,

Kaiserstr . 57, 4. 8t ., Eth . , {
rechts , 2 Zimmer , 1 j
Küche , 1 Keller .

Per 1. Gktsber :
Kur^esstr . 1k , 3 . St . , r . , !

1 Zi^ satr , 1 Zimmer mit |
FöchEEJißrichtnn » ,

[ Kciierstr . 21 , 2. St. , Stil . , j
Uusij - oder Vereins «
ziasnsar mit ahgeschlG3«

! ser'.sm Ysrplatz .

Markgrafenstraße 47,jm 1. 6t .,
ist eine 4 Zimmer -
1 Mansarde, 1 Keller . 1 HolzstA
Anteil an der Waschküche u. Trockk̂
spcicher , auf 1. Oktober zu vermiet » '

Großer Hof mit Aussicht nt @o£
Bttn , stilles Haus._ B2822o .4J

Werderstr . 89 ist eine Mansuw
denwohnung von 1 Zimmer, Kurye^
u. Keller sogleich oder später zu v« -
mietcn . Nah , im 2. Stock. 829773 ^

Zirkel 5 , II , S ., kleine Wohnung
von 1 Zimmer, Alkov und Küche
auf 1 . September zu veruurte«.
Näheres 2. Stock , Vdh . 12337 .2 .2

Mfihlburg -
Rheinstr . 62 ist eine Mansarde »^

Wohnung , 2 Zimmer, Küche und

»i|lh«. £ .*Ä e25Ä
Personen aus 1. Nov. zu vermieten . Z«
erfrag Rheinstr . 43 , Laden. «29844

Zwei pt mil. Bimmel,
1 großes , 1 kleineres , ineinander
gehend, mit je separat. Eingänge, zus.
oder einzeln, an besseren Herrn oder
Dame zu vermieten . ^ „ . '

Lammstratze 8 (Ecke Kaiserstr.X
2 Treppen , rechts -

Aus Wunsch ganze Pension .

k \ i stzöll möbliertes Zimmer
in guter Lage , ist bei alleinstehender
Frau sofort oder 1. Sept . zu verm .

Adresse zu erfragen unter 829732
in der Exped. der „ Bad , Presse . 6.2

Freundl. Balkonzimmer mit
2 Betten sofort od . später zu vermiet.
Georg -Friedrichstr .. 14 , 2. Stoch

guter Reiter u . mit guten Zeugnissen ,
Ä i der im Herbst b . Js . seine Dienstzeit
- ' beendet hat , sucht zum t . Okt . oder

sväter Stellung als Herrsch « ,ls -
kutscher oder Äieitknecht .

Offerten werd . an Lnril 8slrnsicksr ,
4 . Eskadron, Leib-Dragoner -Regimeiit
Karlsruhe , erbeten. 829007 .3,2

j - UüieriSSllMU

Mrtfhorrsf der gut mit Vferden
<4 Il llll -l t sl , umgehen kann , ge¬
lernter Gärtner , und der bis Herbst
seine Dienstzeit beendet hat , sucht per
1 . Oktober Stellung als Herr¬
sch« ,tskutscher . Gest . Offerten
unter Nr. 829842 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Fräulein aus guter Familie sucht
zur kommenden Saison in seinem
Putzgeschäft Stellung .

Offerten befördert unter Nr . 6823»
die Expedition der „ Bad. Presse " . 3.3

Eine MM H«MtsWn
mit guten Empfehlungen suchest^ so¬
gleich oder später dauerndeStellung . .

Gest. Offerten unter Nr. 82HL5 an
die Exped. der „Bad . Presse "' erbeten

Geb . Mädchen
sucht bis 15 . Sept . oder 1. Okt .
Stelle als Saaltochter in nurgutes
Hotel oder Sanatorium . Gute Zeug¬
nisse und Bild stehen zur Verfügung.
Offerten unter Nr. 6930» an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 3.2

Fräulein ,
kath. , ans bess. Familie , sucht bis l .
September ober früher Stellung als
Stütze der Hausfrau oder als Kinder-
fränlein. Offerten unter Nr . 829295
an die Erped . der „Bad. Presse " . 2 .2

Ein Mähch . n aus guter Fauulie,
junges cklluvullll das nähen kann ,
sucht Stelle zu einem oder zwei
Kindern in gutem Hause nach aus¬
wärts . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als hohen Loh » gesehen̂

Offcrien unter Nr . 829801 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

von 1 Zimnier, Küche und Keller
zu vermieten , 9194*

Näh, im Laden . Kaiserstr . 121.
Rugnffastraße 8 , III , links , in eine

schöne 2 Zimmerwohnung sofort
oder 1. Oktober zu vermieten . ,Aüh.
im 2. Stock , links,_ 829/19

Durlacher - Allee 39 ist aus i . Okt .-
eine 3 Zimmerwohnung , Bade -
zunmer und sonst . Zugchör zu vcr-
mieten . Näh . 2 . St . 828360.10 .7

Essenweinstr . 24 , 2. Stock, ist eine
2- und eine 3 Zimmerwohnung
per 1 . Oktober zu vermieten . Nah .
1 . Stock._ 829158.7 .7

Htrschstraße 33 , 2 . Stock, 5 große
Zimmer , Bad, Balkon , Veranda ,
2 Mansarden, 2 Keller nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober billig zu ver -
mieten . Näh . Part, lks. 829253.3 .3

Karlstraße 29 ist der 3. Stock,
4 schöne Zimmer , Küche und Zube-
chör , aus 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen im 1 . Stock im Lad/n
oder Markgrasenstratze 36 im
Laden ._ 12347.2.2

Karlstr . 50 , nächst Gartenstr., ist
e >ne schone Wohnung von drei
Zimmern nebst Mansarde u. Zubch .
auf Oktober zu vermieten . Näheres
zweiter Stock. 829797

Kroueustr . 60 ist im 3. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
aus 1 . Okt . oder srüh. z. verm. Zu
erfr. nachm, im Laden . ^ 629828

Markgrasenstr . 4 , nächst der Wald -
hornftr ., 3. Stock, Vorderh . , Woh¬
nung von 3 Zimm., Küche , Spcicher
n . Keller f. n onatl. 22 Mk. auf 1.
Okt . zu vermieten . MH. Kaiser¬
straße 71 , im Schirmladen . B^8853

links . Vorderhaus. 829579 .3.8

parterre , ist eine schöne Wohnung
von 8 Zimmern, Küche , Keller mit
Zngehör per 1 . Oktober oder früher
billigst zu vermieten . - 6851a.3 .2

Näheres daselbst parterre, links.

in Gerwigstraße 30 , sowie

2 ZiUMIMh
nebst Werkstätten in Körner -
straße 18 ans sofort oder sväter zu
vermieten . Näberes 12264.6,2

Marienstratze 63 , Bureau.
9 öimmev Küche , mit Balkon und
ei ZinUukl Veranda, Keller, Bad ,

4 . Stock, herrschaftl . Haus 1. Oktbr .
zu vermieten , 828793

_ Näheres Kricgstraß e 151 , pari.

fic M
ist auf 1 . Olt . schöne 3 Zimmer -
wohnnng im 1 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock links oder
Klauv^echtffr. 9 , II . 829817. 10,1

Beilchenstraße 5
ist eine 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör zu vermieten auf sofort
oder später . 12333.6,1

Näheres V eilchenstr . 7 , Hinth .

Philippftratze 15
ist eine 2 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör z» vermieten .

' Näheres darl st 2. stock , l>, oder
Veilchen 'tr . 7 , Siutb . 12394 .6 .1

Uhlaudstr . 81 , 1 . St . ist Wohn -
« ng von 3 Zimmern , sowie eine
scllöne 1 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör, 3. St ., aus sofort
oder ipjster zu vermiet. 828905 .5.5

Gut möbl . Parterrezimmer
mit separatem Eingang auf 1. Sept .
zu vermiete ». 12327*

Näheres Akademiestr . 20 » pari .
Fasanenftr . 2 , 4 . St . ( Ecke Kaiser -

straßc> ist ein gut möbl . Zimmer ,
an ein Fräulein sogleich billig zu
vermieten^_ ;_ 829823

Fasanenstratze 2 , 4 . Stock (Ecke
lkaiserstraße), ist eine Schlafstelle
sogleich zu vermieten ._ 829822

Gartenstraße 52 , m gutem Hause,
ist ein fein möbliertes Zimmer in
freier , schöner Lage zu vermieten .
Nä heres parterre._ 829843 .5.2

Hebelstr . 17 sind 2 einfach litöfiL
Zimmer , auf den Hof gehend,
sofort billig zu vermieten .
Näh eres im Laden ._ 829850

Hnmboldtstraße 30 , ill , ist ein
gut möbliertes Zimmer billig
zu vermiete» ._ 829843

Kaiserstratze 141 , Eing . Markipl -,
sind sofort od , später 1—2 möbl .
Zimmer mit od . ohne Pension u.
Piano für 20 u. 25 Mk. zu verm .
Näheres 3 Treppen._ 829854

Karlstraße 76 , Hinterh. , parterre,
ist ein srenudl . Zimmer sofort oder
1 . Septbr. zu vermieten . Daselbst
können noch 2 Herren Mittag - und
Abendessen erhalte » . 829824

Äriegstratze 105 , ll . , links, am
Lessingplatz, elegant möbliertes
Zimnier mit oder ohne Pension in
gutem Hanse u> schöner freier,Lage
zu vermieten._ 829512 .5.4

Kroueustr . 27, 3 . St , vis-ä -vis
Hotel Geist, gut möbl . Zimmer
(evtl, mit 2 Betten oder Wohn- und
Schlafzimmer ) vreisw. z . verm . B21™*

Lammstratze ^« » 2 Treppen, rechts,
iit ein einfach freundlich möbliertes
Zimmer an ein besseres- Fräulein
preiswertzu vermieten . Airs Wunsch
ganze Pension ._ 12418

Leopoldstraße 33 , Hinterh. Part, ,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver»
mieten._ 829861 .2.1

Lessingstraße 27 , 4. Stock , ist ein
schönes , möbliertes Mansardeu »
zimmer sos. zu verm . 829802 .2 .1

Lesfingliratze 35 , 3. St . , ist ein
schssii möbliertes Zimmer mit sehr
guter Pension an soliden Herrn sos.
od . 1 . Sept . billig zu vermiet . B" 8*8, .,

Marieustrasie 2, 4. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermiete» ._ 829825

Rndolsstraße 29 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . Näh , im Laden das. 829847,

Rüppurrerstraße 24 » 5 . Stock , ist '
ein möbl. - Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder später billig
zu vermieten._ 829826

Schesielstraße 52 , 3. 'Stock , find
zwei freundliche, geräumige Zim¬
mer sofort oder später billig zu
vermieten._ 829791 .2.2

Schiitzenstraße 81 , Vdh . , parterre ,
sind 2 gut möbl. Zimmer » je mit
sev. Eingang, sofort u. 1. September
billig zu vermieten . 829711 .3.2

Walvstraße 40c , 1 Treppe, hoch¬
eleganter möbl. Salon mit Balkon
u . Schlafzimmer per sofort zu ver-
mieten._ 829674 .3.2

Walvstraße 56 , 3 . Stock, sind zwei
schön möblierte Zimmer , eines nach
der Straße gehend u. eines mit Aus -
ficht in Gärten zu vermieten . 829820

SchälerMtn (ßenßon
bei guter Familie. Gesunde , schöne
Lage in der Nähe von zwei Mittel¬
schulen . Mäßige Preise. Gute Pflege.
Schulaufgaben werden beaufsichtigt .

Offerten unter Nr. 12405 an die
Exped . der . Bad . Presse ". 6.1

ll

M '

! » ■
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Saison - Räumungs - Verkauf
Sämtliche Waren sind allererstklassig , weder veraltert noch unmodern , sondern aller¬

modernste erstklassige Waren .
Für ßerren :

'
Für Damen :

Art; 6046 . Hochelegante echt
Chevreanx -Zugstlefel (Offi¬
zierstiefel ) gewalkt , vollständig
ohne Seiten - Naht . Garantiert
Goodyear -Welt

früher Mk . 16 . 50
Preis per Paar ff OR

jetzt Mk .

5 > 05 ^ 0ii >05 ^ 05 > 005 ^ 00 ^ 0 <X ><M3 -’C>0 <>

Art. 6161 . Hochelegante echt
Chevreaux - Schnallenetle -
fel . Besatz vollständig ohne
Seitennaht . Garantiert Goodyear -
Welt . Jedes Paar ein Meister¬
stück , Fabrikat 8 . Wolf , Mainz

früher Mk . 18 . 75

12A5

Art . 6686 . Hochelegante echt
Box -Calf -Hakenstiefel , Be¬
satz vollständ . ohne Seitennaht .
Garantiert Goodyear - Welt. Fabri¬
kat 8 . Wolf , Mainz . Jedes Paar
ein Meisterstück

früher Mk . 17 . 95
per Paar ] 9 RA
jetzt Mk .

Art . 7064/7065. Dunkelbraune
echt Chevreaux -Knopf - u .
Schnürstiefel , mit Besatz nnd
Kappe , elegante Form ,

früher Mk , 9 .50
per Paar fi OB

jetzt Mk .
Art . 6874 . Echt Chevreanx -
Schnürstiefel , hochelegant
mit Besatz u, Kappe . System
Handarbeit

früher Mk. 10 .50
per Paar V QR

jetzt Mk . l,Jg

Ohne Konkurrenz.
Art . 6664. Hochelegante echt
Chevreanx - Haken Stiefel ,
dunkelbraun . Jedes Paar ein
Meisterstück . Garantiert Good¬
year - Welt

früher Mk. 19 .50

Ä WAO

Art. 9587/9590. Hocheleg . weiss Glaceieder -
Knopf - Hi Schnürstiefel

mit Besatz , gewendet , Wiener Fabrikat C AE
aus weissem GlacMeder per Paar Mk . ^ £ 2

Art . 7039 . Hocheleg . dunkel¬
braune echt Chevreaux -
Hakenstiefel . Garantiert Good¬
year- Welt, Jedes Paar ein Mei¬
sterstück früher Mk. 19 . 50

jÄ WAO

Art . 9382 . Hocheleg . H albs clmlie
weiss Glacöleder , gewendet , Wiener 4 AE
Fabrikat , mit Kappe per Paar Mk . * lgg

Art . 6783 . Echt Box - Calf -
Schnürstiefel , hocheleg . mit
Besatz und Kappe . System
Handarbeit

früher Mk . 12 .50
per Paar A <VC

jetzt Mk.
g,fg

Art . 6412. Hocheleg . Schnür¬
stiefel , echt Chevreaux mit
Lackkappe . Garantiert Goodyear -
Welt . Jedes Paar ein Meister¬
stück , früher Mk . 15 .95

per Paar 1A AR
jetzt Mk .

Ohne Konkurrenz.
Art . 6454. Hocheleg . dunkel -
braune echt Chevreaux .
Schnürstiefel , mit L.XV. Abs.
Garantiert Goodyear -Welt . Jedes
Paar ein Meisterstück .

früher Mk . 19 .50
per Paar f A

jetzt Mk. M,lg

Art , 419 . Hocheleg . dunkel¬
braune echt Chevreanx -
Schnürstiefel , franz. L. Abs.
Garantiert Goodyear -Welt . Jedes
Paar ein Meisterstück

früher Mk . 18 .50
pjÄ .

WAO
Art . 715 u . 854 . Tennlsschuhe für Damen u . Herren ,

in weiss und grau , mit Ledergarnitur und Gummisohle
su bedeutend herabgesetsten Preisen Damen Mk .

für Damen
Herren Mk. 2 > 6S

2 .45für Herren
Mk .

Art . 1/69, 1/73, 1/74, 1/77. Hochelegante genarbte Eeder -Reisesehuhe mit 5 warnen . _ _
feinem Futter , mit biegsamer Ledersohle , in braun und schwarz T

per Paar
^
Mk

Für Kndbcn und Mfldchcn ■
Art . 2591 . Echt Chevreanx -Schnttr -
stiefel , bequeme breite Form . Hoch¬

elegant mit Fleck
Nr . 21- 24 Nr . 25—26

Mk. 2 .95 Mk. 3 .35

Art . 654 . Hochelegante Schnür¬
stiefel , echt Chevreaux , f AA

Nr . 17/22 Mk . * , gg

Art . 654 . Hochelegante Schnür¬
stiefel aus echt braun . Chev - A AE
reanx Nr. 17/22 Mk .

* ,4g

Art. 9030. Hakenstiefel , echt Box
Calf, elegant und dauerhaft ,

Nr . 36/39 Mk . 5 .45

C
. Korinfenberg , Karlsruhe

KZetlserstrsusse 118 .

Mit Fässer ,
Ständer und Aüber, neue und ge¬
rauchte , in jeder Größe u . Preislage .

NB . Reparatur ? « werden
rompt erledigt . B29705 .3.3

li . Jäger , Küfermeister ,
« dlerstratze Rr. 22.

vaselbst1» Weinessig pr. Ltr . 20 Pfg .

zählen in mittlerer Preislage !
zu den besten Fabrikaten .

Voller , runder Ton , Unter -
[ däwpfung ! 4688 * j

Alleiniger Verkauf bei

Hack Co .,
I Karlsruhe , Schloßplah14,1

BriMm
Satzpreislistc gratis . 4250a . 14.14

— Stühle —
werd. dauerhaft geflochten n . repariert .
Stuhlffechterei Fr . Ernst ,

8 .8 AdlerstraKe 3 . 11396

Ttärkwäsche wird zum Bügel «,
iwie auch z. Waschen angenommen ,

« hlaudstr . 84 . 3 St. lks .

ZuckcrhafernKhl
von Knorr ist ein vollständiges, billiges Ersatzfutter für
Hafer. — Darf nicht mit ähnlich benannten, minderwertigeren
Produkten verwechselt werden .

Erhältlich sn gros und en detail bei 11200 .5 .5
Willi . Fr . Pfeiffer .

^ . . .

<̂ J^ töerm4wi£ >
Niwi . smnHWWHMM >wMHl ' o

Ausgezeichnetes
Tafelwasser.Fürstensprudel .

Niederlage : Fr. Phil . Mehl , Mlneralvasserliandlung, Scbeffelstr. 64

TcigwarcnfabriH Rottweil a. j'f.
Gegründet 1891. (Banholzer & Herb) Höchste Auszeichnungen .
liefert Suppen - und Gemüse - Nudeln in feinster Eierware,
Hartgries - Maccaroni , sämtliche Suppeneinlagen .
Spezialitäten : Rottweiler Eier-Hausmacher-Nudeln ,

ff. Eier - Maccaroni Marke „SIRIUS ".
Verwendung nur bester Rohmaterialien .

Vertrehugea i« Straubnrg i. E., Mülhausen i. E., Karlsruhe,
Mannheim, Augsburg ui Nürnberg. 6478a .7.3

Donf Pninropfo mit Firmadrud liefert rafch und billigQalll ^ lZvUVvl Id die Druckerei der „ « ad . Presse " .

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassiges Möbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Aussteuern ,
sowie einzelne Möbelstücke

Oe De«
™

zn sehr billigen Preisen ans
monatliche Zahlnngen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wollen
Ihre Adresse und Bedarf unter
9fr . 9210 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden nnd er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Gut eingeführtes ,
besseres

in guter Lage , Familtenverhältniffe
wegen sofort zu verkaufen . 3.2

Zu erfragen unter Nr . 6902a in
der Exped . der „ Bad . Presse" .

Wein !
Ca . 2000 Ltr . I « Kaiserstühler

pr . Ltr . 48 Pfg . (auch in kleineren
Gebinden ) zu verkaufen . Proben zu
Diensten . Offerten unter Nr . B29818
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Eisernes MOotenhett
mit fast neuer Matratze und mit
Kopfpolster wegen Platzmangel billig
abzugeben . 829821

ttarteustraste Rr. 32, parterre,
von 10—12 und von 2—6 Ubr .

villingen
Subilflums », Gewerbe» und Industrie-

Ausstellung
des badisdien u würflemb. Schwarzwaldes

1907 4835a .14.ll

14. üuli 9. September

Farben - Photographie
Lumieres Autochromplatten .

Anleitung gratis . - 12200.33

Alb . Glock & Cie,
Kaiserstrasse 89 . Telephon 51 .

Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands ,

KWfttschmedttLttMitttti !
Ff. Emig, ”

, Bahnhofslr . 12.
Anfertigung altt llupferschmiedearbeiten, verzinnen von Koch¬

geschirren aller Art für Hotels «. privat«. Aeelle vedienung.

noch so schwarz, werden blendend weiß gereinigt . Jeder Jahnschmerz wird
durch Nerventöten nach neuester Methode sofort ficher befestigt, auch werde »“

ftfjwe plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg . Komme auf
Znnsch auch ins Haus . 11258

Willi . Oschwald , Kronenstraße 31.

„Prima“
Automobile
sind unübertroffen in
Preis und Qualität .

Karlsruhe .

wL aL 4014*

Brückenwaagen
fit Fuhrwerke s» d Biehwaagen

in modernster Ausführung . Laufgewichts - u. Dezimalwaage « , Eäulen -
und Tafelwaage « fertigt und liefert 827833 .6L

kerm. Brand, Waagenfabrik,
Karlsruhe , Bahnhofftratze 32 .

Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

Achtung Radfahrer !
Glückstern -Fahrräder

erstklassiges badisches Fabrikat , mit voller*
Garantie und Zubehörteile werden auch in
diesem Jahre iu unübertroffener Qualität zu

staunend billigen Preisen geliefert .

Prasser XJmscätl
Kleiner Eutzen !

Interessenten wollen den reichhaltigen Katslog
sofort gratis und franko verlangen . 5T3la

Gl iicfes fern - Fahrrad -Industrie
Karl Jungk , Karlsrabe i . B. , Bareau-Lagei; Zirisl 3 .

Eigene best eisgeriebtete Reparaturwerkstatt fürFahrräder n . Nähmaschinen .
Kein auswärtiges Versandhaus ist in der Lag« , gleichgute Räder etc .
zu billigeren Preisen anzubieten . Zahlreiche Anerkennungsschreiben .

Schnakennetze ,
zusammenlegbar , für jedes Bett paffend ,
billig zu haben bei 829612 .3 2
Car ! Hossfeld , Karlstr . 6.

Lause gart . leb. Ankft . L »fr
GM | k franko , 6 Monate alt ,
10 St . 8 Psd . schwere, große ^ änse
34 Mk , 18 St . fettfleischig« grefe«'

Enten 30 Mk. 6578 ».10>
Strensnnd , Dziedltx , Schlesien .

Osusstellung einer
H Zdeal-Wohnungs -
Einrichtung « I . Aug . bis
15 . Sept . . Eintritt frei.
Diesbez . Drucksachen
kostenlos. « F . Scherer ,
Freiburg, Herrenstr .49
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